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Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 4 
56. Sitzung, den 22. Jan. Die Berathung über Peti⸗ 
tionen, betreffend die Aufhebung oder Modificirung der Schuld: 
baft, wird fortgeſetzt. Der Regierungscommiſſar erklärte, daß 
die Staatsregierung die Aufhebung der Perſonalſchuldhaſt für 
zt nicht für angemeſſen erachten könne. Das Haus ging 
a uf über die Petition zur Tagesordnung über. — Es folgt 
die Schlußberathung über den Antrag des Abg. Paur auf 
Zuſtimmung zu dem von ihm porgeſchlagenen Geſebentwurfe 
h gm Schutze wahrheitsgetreuer Berichte durch die Preſſe über 
die parlamentariſchen Verhandlungen des Reichstages. Der 
GOGeſetzentwurf wird mit ſehr großer Majorität angenommen. — 
Es folgt der mündliche Commiſſtonsbericht über eine Petition 
aus Frankfurt a. M., die Kriegslaſten betreffend. Der Com⸗ 
miſſionsantrag lautet auf motivirte Tagesordnung. Das 
Amendement des Abg. v. Hoverbeck beantragt gleichfalls moti⸗ 
virte Tagesordnung, erklärt es aber für ſelbftverſtändlich, daß 
der Stadt Frankfurt die eingezogenen 6 Millionen Kriegscon⸗ 
mributionen zurückgezahlt werden. Der Commiſſionsantrag, 
daß begründete Anträge der frankfurter ſtädtiſchen Behörden 
eine billige Berüdfichtigung bei der Staatsregierung finden 
werden, und in Erwägun a der Bittſteller nicht legitimirt 
iſt, im Namen der Stadt Frankfurt zu ſprechen, geht das Haus 
nur Tagesordnung über, wird mit großer Majorität ange: 
nommen. 


Berlin, 20. Jan. Die diesjährigen Truppen Uebungen 
werden nach den bisher bekannt gewordenen Beſtimmungen in 
einem 1 igerich Maße stattfinden. Corpsmänner ſollen 
nur im eiche eines der neu formirten, = näher zu be 
zeichnenden Armeecorps (wie verlautet in Kurheſſen) abgehal⸗ 
* werden, wobei die Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs 
} 

den 


Ausſicht geſtellt wird. Bei allen übrigen Armeecorps fin⸗ 
den nur Üebun en im D ene ed unter ren 
von Artillerie ftatt, zu deren Theilnahme Landwehrofftzier⸗ 
Candidaten aller Waffen zu beordern find. Ein fonitiges ge- 


N 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ſchloſſenes Zuſammentreffen der Landwehr⸗Infanterie, Kapal⸗ 
lerie, Artillerie ꝛc. ſoll überall 0 dieſes 
auf den vorjährigen Krieg nicht stattfinden. $ | 

Die Nachricht eines frankfurter Blattes über die bevor: 
1 Eintheilung der zu bildenden Provinz Heſſen in die 
2 . l Kaſſel, Hanau und Wiesbaden, wird der 
„N. Br. } 


die Nachricht, daß ein Flügeladjutant des Königs mit der 
Miſſion betraut geweſen fei, in Seyne bei Toulon dem Vom⸗ 
ſtapellaufen der Panzerfregatte „Prinz Friedrich Karl“ beizu⸗ 
wohnen, unbegründet ſein. 
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Jahr mit Rucſicht 5 


3 


J als unbegründet bezeichnet. — Ebenſo ſoll auß 


Wie die „N. Pr. Z.“ hört, wird in Berlin die Bildung 
eines norddeutſchen Vereins vorbereitet, um die Verſchmelzung 
1 


der Intereſſen der alten Provinzen mit den neuen zu bes 
fördern. 8 

Das Hauptbank⸗Directorium macht, da Nachbildungen der 
Banknoten à 10 Thlr. neuerdings häufiger zum Vorſchein ge⸗ 
kommen ſind, das Publikum wiederholt auf die Nothwendig⸗ 
keit auſmerkſam, in ſeinem eigenen Intereſſe die gedachten 
Banknoten vor der Annahme genau zu 
den Einzahler jedesmal zu notiren. 


IV. Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Bunzlau und Lüben; Wahl: 
Commiſſarius: Landrath v. Rother in Lüben. — V. Wahl 


Goldberg. — VII. Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Hirſchberg un 
Schönau; Wahl⸗Commiſſarius: Landrath v. R 
Hirſchberg. — VIII. Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe . 

ans und Landeshut; Wahl⸗Commiſſarius: Landrath f 


weinitz in Bolkenhain. — IX. 
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Abdruck verſehen ſein. 


Nachdem die a 
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Kreiſe Hoyerswerda und Rothenburg; Wahl⸗Commiſſarius: 


Landrath v. Gersdorff in Rothenburg. — X. Wahlbezirk 


umfaßt die Kreiſe Görlitz und Lauban; Wahl⸗Cemmiſſarius: 
Landrath v. Sydow in Görlitz. 

Betreffs der Verwendung von Stempelmarken zu 
Wechſeln iſt dieſer Tage eine Perfügung des Finanzminiſters 


ergangen. Danach werden die unterm 14. Februar 1865 des⸗ 
halb erlaſſenen Beſtimmungen in der Erwägung, daß die Ver⸗ 


wendung einer größeren Anzahl von Marken bei dem beſchränk⸗ 


ten Raume auf Wechſeln zu Unträglichkeiten führen kann, da⸗ 
in modificirt, daß in denjenigen Fällen, in welchen der Ver⸗ 


brauch von mehr als drei Stempelmarken zu einem Wechſel 


nothwendig ſein würde, von der Verwendung von Stempel⸗ 
marken ganz abgeſehen, dagegen von ſolchen Steuerbehörden, 
welche mit mehr als einem Beamten beſetzt ſind, die Entrich⸗ 


tung der erhobenen Steuer auf dem Wechſel amtlich vermerkt 


werden kann. Der Vermerk muß mit einem Schwarzſtempel⸗ 
Die Verwendung von Marken für ei⸗ 
nen Theil der erforderlichen Steuer iſt in Fällen der vorge⸗ 
dachten Art zu vermeiden. 1 
Der ſächſiſchen Landesvertretung iſt ein Geſetzentwurf zus: 
egangen, in welchem die ſächſiſche Regierung den Bau einer 
enbahn von Radeberg über Pulsnitz und Kamenz bis 
zur Landesgrenze zum Anſchluß an die Berlin⸗Görlitzer 
Eiſenbahn bei Spremberg beantragt, nachdem ſich bereits 


die Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bereit erklärt hat, 


den Weiterbau von der ſächſiſchen Landesgrenze über Wit⸗ 
tichenau und Hoyerswerda nach Spremberg zum An⸗ 


ſchluß an die Berlin⸗Görlitzer Bahn herzuſtellen. 


Hultſchin, 15. Jan. Das Verhältniß zu den Grenznach⸗ 
barn jenſeit der Oppa ſcheint ſich beſſern zu wollen, wozu auch 
die weindurſtigen ebe das ihrige beigetragen. — 

reußenhetze durch Aburtelung der 
Schuldigen zum Abſchluß gekommen, werden nun auch die 
ruſchauer Vorfälle Gegenſtand der Unterſuchung und das 
ezirksamt zu Teſchen 5 bei der hieſigen Gerichtcommiſſion 
die Vernehmung der dieſſeitigen Beſchädigten als Zeugen über 
Vorfälle beantragt. Hoffentlich wird ſich in Hruſchau, 
wo bisher preußiſche Arbeiter verpönt waren, das frühere Ar⸗ 
beitsverhältniß wieder herſtellen. Schl. Z.) 

Hannover, 17. Jan. In Verden hat bei der verwitt⸗ 
weten Gräfin Reventlow eine Hausſuchung ſtattgefunden. Die 
Gräfin fol von mehreren nach England entflohenen und wie⸗ 


der zurückgekehrten Militärpflichtigen als diejenige bezeichnet 


ſein, welche die a rn 0 vielfach zur Flucht verleitete 
und dieſelben durch Geldmittel unterſtützte. 

Hannover, 18. Jan. Die hanndverſche General⸗Ordens⸗ 
Commiſſion hat mit Genehmigung des Gouvernements an 
alle hannöverſchen Kämpfer von Langenſalza Medaillen von 
Bronce geſchickt, welche König Georg in Wien hat prägen 
laſſen. Die Medaillen ſind für Offiziere und Mannſchaften 
und zeigen auf der Vorderſeite die Worte Langenſalza, 
uni 1866,“ auf der Rückſeite das Bild des Königs Georg. 
Die Verleihungspatente find vom 21. September v. J., dem 
8 des Prinzen Ernſt Auguſt, datirt. Nach Verfü⸗ 
gm des Gouvernements dürfen die früheren hannöverſchen 
Militärs nur ſolche Orden weitertragen, welche vor dem 
6. October, dem 8 der Beſitzergreifung, verliehen worden 
ſind. — Nur etwa 90 hannöverſche Offiziere und Militärärzte 
haben ſich die Dienſtentlaſſung bei der Generaladjutantur nicht 


erwirkt. Mehrere höhere Offiziere haben ſich zum Uebertritt 


in den preußiſchen Dienft gemeldet. Der Commandant der 
dt dee bei Langenſalza, Generallieutenant v. Arents⸗ 
childt, mehrere andere Generale und Regiments⸗Commandeure 


haben die Penſionirung nach dem höheren preußiſchen Tarif 
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nadgeiuht, find alfo bereit, dem König Wilhelm den Eid 
zu leiſten. 1 
Wiesbaden, 16. Jan. Die ſuspendirten Beamten des 
vormaligen Herzogthums Naſſau werden definitiv als in Ruhe⸗ 
ſtand getreten betrachtet und erhalten ihre Penſion. 

Orb, 16. Jan. Die von Baiern an Preußen abgetretenen 
Landestheile ſind nun förmlich dem preußiſchen Staatsgebiet 
einverleibt. In Orb erfolgte die Uebernahme durch einen 
preußiſchen ung am 8, Januar und für das Bezirksamt 
Gersdorf am 4. Januar. Es wurde zuerſt die Bekannt⸗ 
machung des Königs von Baiern verleſen, durch welche die 
Einwohner dieſer Landestheile aus ihrem disherigen Unter⸗ 
thanenverhältniſſe entlaſſen werden, und ſodann ihre Einver⸗ 
leibung in die preußiſche Monarchie und die Vereinigung der 
beiden Bezirke mit der Provinz Heſſen verkündet. Die Orts⸗ 
vorſtände haben an dem feierlichen Act der Uebernahme unter 
ſehr loyalen Kundgebungen des Vertrauens und der Wohlge⸗ 
ſinntheit gegen das neue Regiment theilgenommen. In Gerd: 
feld, einem Orte von nur 1600 Einwohnern, wurde der Au: 
ſchluß an Preußen beſonders feſtlich hegangen. Auf allen 
Straßen waren große ſchwarz⸗weiße Fahnen entfaltet und 
Abends war ein Fackelzug veranſtaltet, an welchem ſich über 
70 Mitglieder der Bürgerſchaft betheiligten. 2 I 
Homburg v. d. Höhe, 22. Jan. Geſtern hat die feier: 
liche Publicatton des Beſitzergreifungspatents für die Land: | 
grafſchaft Heſſen⸗Homburg hierſelbſt ſtattgefunden. Der Civil⸗ 
adminiſtrator v. Patow wurde bei ſein er Ankunft auf dem 
Bahnhofe Mittags von einer Deputation empfangen und nach 
dem Reſidenzſchloſſe begleitet, wo ſich eine Compagnie mit der 
Regimentsmuſik aufgeſtellt hatte, welche bei der Ankunft des 
Civilcommiſſarius das Preußenlied ſpielte. Die Offiziere, die 
Staats⸗ und Hofbeamten, die Geiſtlichkeit, der Gemeindevor⸗ 
ſtand von ee die Landräthe von Homburg und Meiſen⸗ 
heim, die Bürgermeiſter ꝛc. hatten ſich im Reſidenzſchloſſe ver⸗ 
ſammelt. Nach Verleſung des Beſitzergreiſungspatents wurde 
die preußiſche Flagge auf dem großen Schloßthurme aufgezogen 
und von den Truppen ſalutirt. Nach 6 Uhr war Whale tele | 
lung im Theater. Es bekundete ſich eine freudige Theilnahme 
— e die Stadt hatte reich geflaggt in preußiſchen 
Farben. 0 


Bayern und Preußen. 4 
Der bayerſche Miniſter⸗Präſident Prinz Hohenlohe, wel⸗ 
cher vor Kurzem ſtatt des Miniſters v. d. Pfordten an die 
Spitze der dortigen Regierung berufen worden ift, hat ſoeben 
eine wichtige und ſehr erfreuliche Erklärung über die Stellung 
Bayerns zu den deutſchen Angelegenheiten und beſonders zu 
Preußen abgegeben. ö 4 
In dem Friedensvertrage zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
iſt beſtimmt, daß die nationale Verbindung des Vereins der 
ſüddeutſchen Staaten mit dem Norddeutſchen Bunde einer nähe⸗ 
ren Verſtändigung zwiſchen beiden vorbehalten bleibe. j 
Bei der gereizten Stimmung, welche damals in Folge des 
kaum beendigten Krieges noch zwiſchen der Bevölkerung von 
Nord: und Süddeutſchland obwaltete, gab es Viele, welche ſich 
der Beſorgniß hingaben, daß eine ſolche nationale Verſtändi⸗ 
ung zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den Staaten 
üdlich des Mains auf lange Zeit hinaus nicht zu erhoffen fei, | 
daß vielmehr die Mainlinie fürerſt einen Riß durch Deu 1927 0 
land bilden, der etwaige Verein der ſüddeutſchen Staaten aber 
ſich viel eher an Oeſterreich oder an einen außerdeutſchen Staat, 
als an Preußen anſchließen werde. 5 
Unſere Regierung hegte von vornherein beſſere Zuverſicht, "| 
und war zugleich entſchloſſen, an ihrem Theile der nationalen 
Berſtändigung auch nach jener Seite hin unverweilt die W * 


if 
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u bahnen. Namentlich wurde bei den Friedensverhandlungen 
mit den füddeutſchen Staaten der Geſichts punkt feſtgehalten, 
| den letzteren nicht Bedingungen aufzuerlegen, welche die Wieder⸗ 
anknüpfung eines nationalen Bandes erſchweren könnten, viel: 
mehr in den Friedensſchlüſſen neue Grundlagen für eine gün⸗ 
lige Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen — und dem 
deutſchen Süden und dadurch für eine heilſame nationale Ent: 
wicklung Geſammt⸗Deutſchlands zu gewinnen. Je mehr 
Preußen ſich bei jenen Verhandlungen nur von der Rückſicht 
auf das gemeinſame deutſche Intereſſe leiten ließ, deſto mehr 
durfte es vertrauen, daß auch in der Bevölkerung und in den 
Regierungen Süddeutſchlands, ſobald die Nachwirkungen des 
traurigen Zwiſtes mehr zurückträten, der nationale Sinn und 
Geiſt wieder mächtig erwachen und eine Annäherung an Nord: 
deutſchland fordern würde. : 5 
Dieſe Hoffnung geht raſcher in Erfüllung, als die Meiſten 
noch vor Kurzem es für möglich hielten. erade in dem be⸗ 
deutendſten der ſüddeutſchen Staaten, welcher durch ſeine ge⸗ 
ſammte Stellung zur Führung derſelben berufen wäre, tritt 
bon jetzt Seitens der Regierung in Uebereinſtimmung mit 
der Landesvertretung das offene und unumwundene Beſtreben 
zur Anknüpfung eines engen nationalen Bandes mit Preußen 
und Norddeutſchland hervor. 5 
Die Erklärung, welche der Prinz Hohenlohe hierüber im 
bayeriſ chen Abgeordnetenhauſe abgegeben hat, iſt ein erfreu⸗ 
liches Unterpfand dafür, daß die patriotiſche Geſinnung in 
Süddeutſchland ſich mit dem Streben der preußiſchen Regie⸗ 
kung und ganz Norddeutſchlands vereinigen werde, um durch 
ine Verſtändigung, wie fie auch im Friedensvertrage von 
Prag in Ausſicht genommen iſt, eine glückliche nationale Ent⸗ 
wickelung für unſer deutſches Geſammtvaterland anzubahnen. 


(Pr.⸗C.) 


Die Erklärung des bayeriſchen Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten lautet in der Hauptſache wie folgt: 
„Nach der Auflöſung des deutſchen Bundes und mit dem 
Austritt Oeſterreichs aus Deutſchland ſei die Stellung der 
deutſchen Mittelftaaten vollkommen verändert und unläugbar 
gefährdet. Der Zielpunkt der bayeriſchen Politik muß ſein: 
die Erhaltung Deutſchlands, Einigung der Geſammtzahl der 
deutſchen Stämme und, ſoweit dies nicht möglich iſt, der grö- 
ßeren Zahl derſelben zu einem Bunde, gesch nach außen 
rch eine kräftige Bundesgewalt und im Innern durch eine 
parlamentariſche Verfaſſung unter gleichzeitiger Wahrung des 
Staates und der Krone Bayern. . g 
Fe ſolches Ziel aber ift jetzt und unmittelbar nicht zu er: 
en. 


* 4 


richtet wäre, zurückweiſen muß. Es folgt daraus ferner, daß 
e Stgats⸗Regierung nicht verſuchen kann, über dic Vereini⸗ 
kung a mit dem Norddeutſchen Bund in Unterhand⸗ 
zu treten. { ? | 8 
enn ich nun die Schwierigkeiten anerkenne, die der Wie⸗ 
ereinigung der deutſchen Stämme in den Weg treten, ſo 
bin ich doch andererſeits feit entſchloſſen, mich jedem Schritt 
gegen zu ſtellen, der die Erreichung des von mir bezeichne⸗ 
ieles verhindern könnte. 

Die Staatöreaierung wird keinen ſüddeut⸗ 
Ben Bund unter dem Schutze einer nicht deut⸗ 
hen Macht ſchließen Ein ſolches nn ift in der 

iten Hälfte des neunzehnzen Jahrhunderts ein 8 eine Un⸗ 
glichkeit. Ebenſo iſt Bayern nicht in der Lage, ein 
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Bündniß ſüddeutſcher Staaten unter der Füh; 
rung Oeſterreichs abzuſchließen. Wenn ich den Gang 
der Entwickelung der inneren Zuſtände Oeſterreichs richtig bes 
urtheile, ſo ſcheint mir das deutſche Element meh in den 
Hintergrund zu treten, und die Regierung mehr ihre Stüße 
in den außerdeutſchen Elementen der Monarchie zu ſuchen. 
Ein Verfaſſungsbündniß mit einem fo geſtalteten Oeſterreich 
erſcheint weder wünſchenswerth, noch ausführbar. Wohl aber 
werde ich es mit Freuden begrüßen, wenn die öſterreichiſche 5 
Monarchie aus den inneren Kämpfen, in welchen ſie begriffen ve; 
ift, gekräftigt und geſtärkt hervorgeht, damit ſie ihre Aufgabe 
als Grenzmacht nach dem Oſten hin erfüllen könne. Ich werde 
mich bemühen, darauf hinzuwirken, daß die freundſchaftlichen 
Beziehungen Bayerns zu Oeſterreich erhalten und gefördert 
werden. 5 
Die Staatsregierung wird auch nicht i bie! 
ten zur Bildung eines in ſich abgeſchloſſenen 
ſüddeutſchen Bundesſtaates, weil unzweifelhaft eine 
Uebereinſtimmung der Regierungen und Bevölkerungen in Die 
fer Beziehung nicht zu erreichen iſt, und weil ein ſolcher Bun? 
desſtaat die Kluft zwiſchen dem Süden und Norden von Deutſch? 
land noch erweitern würde. f z ' 
Aber Bayern als Staat zweiten Ranges kann nicht ohne 
Bündniß mit einer europäiſchen Großmacht beſtehen. Es be⸗ 
darf einer ſolchen Stütze namentlich im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick, in * die Verfaſſung des deutſchen Bundes zerriſſen 
iſt und die Möglichkeit europäiſcher Verwickelungen nicht de⸗ 
ſtritten werden kann. ö 
Der Großſtaat aber, an welchen Bayern ſich 
anzuſchließen und als deſſen Bundesgenoſſe es 5 
ſich im Falle eines Krieges gegen das Ausland 
offen zu erklären hat, iſt Preußen. Dieſe Bundes 
genoſſenſchaft, die in der Aufgabe der bayeriſchen Regierung 
liegt, bringt es mit ſich, daß Bayern gegen beſtimmte Siche? 
rung der Souverainetat des Königs ſich im Falle eines Krieges 
egen das Ausland der Führung Preußens unter⸗ 
elle; fie bringt es mit ſich, daß das bayeriſche Heer 
in einer Art und Weiſe organiſirt wird, die eine 
Ne e ee ermöglicht. Dieſe 
undesgenoſſenſchaft wird an Werth gewinnen, wenn es ge 
lingt, nicht nur die Wehrkraft Bayerns zu erhöhen, fondem 
auch die übrigen ſüdweſtdeutſchen Staaten zur Einrichtung 
einer gleichmäßigen und kräftigen Heeres⸗Organiſation zu bee 
ſtimmen Die Staatsregierung iſt beſtrebt, dieſe Ueberein 
ſtimmung herbeizuführen und damit die Annäherung des Sir ° 
dens von Deutſchland an den Norden zu fördern.“ BE 
E ie SR 
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(Die Verhandlungen über den Entwurf der Ver⸗ 
faſſung des Norddeutſchen Bundes) haben in der letze 
ten Woche den erwarteten pfmftigen Fortgang gehabt. Je mehr 7 
in Bezug auf die weſentlichen Grundlagen und Forderungen 
der nationalen Einigung und über die naturgemäße Stellung 
Preußens in derſelben ein erfreuliches Einverſtändniß hervor 
trat, deſto bereitwilliger konnte unſere Regierung einzelnen 
beſonderen Intereſſen und berechtigten Wünſchen ihrer Bun 
9 behufs Förderung und Erleichterung des gemein 
ſamen Werkes entgegenkommen. Auf Grund der in ſolchem 
Sinne allſeitig gepflogenen Verhandlungen ſteht der Abſchluß 
der wichtigen Aufgabe der Conferenzen in naher Wa 5 

r. 


Die „Provinz.⸗Cotr.“ ſchreibt in einem Aufiag über di = 
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Judem die allgemeine Wehrpflicht auf ale Nordbentſchen 
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ausgedehnt wird, kann die Friedensſtürte des gemein 
Nucbbentiihen Peres von ae else DeRkamien 


e vorn herein auf 
und müßigen Satz der Bevölkerung beſchränkt werden. 


Damit wird das Streben des Königs vollends erreicht: 
älteren Jahrgänge der Wehrpflichtigen, alſo vorzugsweise 
eee eee e 
ehr n e er er⸗ 
— dle Anfnner über 32 "Sabre werben aller Dienſtpflicht 


euthoben, die Männer von 30 bis 32 Jahren nur ſehr ſelten 
zu ernſtem Dienſte herangezogen werden. 


Baiern. 

München, 17. Jan. In der Kammer der Abgeordneten 
iſt von 39 Milgliedern der Vinken ein Antrag zum Anſchluß 
an Preußen geſtellt worden. — Der Miniſter Fürſt Hohenlohe 
hat dem Vernehmen nach eine Mittheilung nach Wien gelan⸗ 

en laſſen, in welcher der Wunſch ausgedrückt iſt, die alten 
eundſchaftlichen Beziehungen Baierns zu Oeſterreich erhalten 


und gepflegt zu ſehen. x 3 
Enden: 19. Jan. 1 heutigen Sitzung der Abge⸗ 
ordneten entwickelte der Miniſter 1 re das neue 
rogramm der Regierung. Daſſelbe gipfelt in folgenden 
unkten: Kein Südbund unter einer fremden Macht, kein 


üdbund unter Oeſterreich, ſondern Anſchluß an Preußen, 


Anbahnung eines verfaſſungsmäßigen Bündniſſes mit den 


übrigen deuiſchen Staaten unter Wahrung der bairiſchen Sou⸗ 
Derainetät, Schaffung einer achtunggebietenden Macht durch 
Reform des Heeres und freiheitliche Staatsentwickelung. 


O eſtertreich. 


Wien, 19. Jan. Dem Vernehmen nach ſind die Puncta⸗ 
tionen des Tractatſchluſſes zwiſchen der Regierung und Ungarn 
zu Stande gekommen. Gemeinſame Angelegenheiten bleiben 


(Veb ſt wei Beilagen.) 
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— 


die auswärtigen, zum Theil auch das Heerweſen, die Finanzen 
und die Handelsverhältniſſe. Die Verordnung wegen der 
Heeresergänzung wird nicht durchgeführt, ſondern dem Land: 
tage vorgelegt. Das einbeitliche 1 lei wird aufrecht 
erhal, Die indirecte Beſteuerung bleibt Ungarn überlaſſen. 
Die Aufhebung des Tabaksmonopols wird in Ausſicht geſtellt, 
Zollweſen und Handelsangelegenheiten ſollen in Ungarn u 
den cisleithaniſchen Ländern auf gleichen Grundſätzen beruhen 
— Aus Miramare wird gemeldet, daß ein daſelbſt abgebalter 
nes ärztliches Conſilium die vollſtändige hin Mt Kal 
ferin Charlotte von Mexiko conftatirt und zu einer Erholungs? 
reife gerathen habe. Be: 


Belgien 

Brüſſel, 19. Jan. In der Repräſentantenkammer, wel 
das neue Strafgeſetzbuch berätb, wurde heute die Beibehal“ 
5 1 der Todesſtrafe mit 55 gegen 43 Stimmen bei’ 
oſſen. 


Frankreich. 


Paris, 20. Jan. Der Kaiſer hat ſich entſchloſſen, in dem 
Regierungsorganismus gewiſſe Reformen vorzunehmen. n 
die Stelle der Adreßdiecuſſton foll das Interpellationsrecht 
treten. Alle Miniſter ſollen ihre Verwaltung in den Kammern 
ſelbſt vertreten können. Die Preßgeſetze ſollen ausſchließlich 
den Gerichten zufallen. Das Vereinsrecht ſoll neu gerege 
werden. Der Kaiſer hofft damit die Krönung des Gebäudes 
das durch den nationalen Willen errichtet iſt, zu vollenden. 
N Folge dieſer kaiſerlichen Entſchließung haben ſämmtl 
iniſter ihre er eingereicht, der Kaiſer hat jedoch ni! 
diejenige Fould's, des Grafen Randon, des Marquis Cha 
loup⸗Laubat und Behics, nicht aber die der Herren Rouher e 
Lavalette, Mouftier, Duruy, Vaillant, Baroche und Built) 
angenommen. Rouher ift unter Belaſſurg feines Amtes als 
Staatsminifter zum Finanzminiſter, Marſchall Niel zum Kriegs“ 
miniſter, Admiral Rigauld de Genouilly zum Marinemi 
und de Forcade de Roquette zum Handels- u. Bautenmin 
ernannt worden. Die Portefeuilles der Juſtiz, des kaiſerlichen 
Hauſes, des öffentlichen Unterrichts, des Innern, des Aus 
wärtigen, ſowie das Präſidium des Staatsraths verbleiben in 
den Händen der bisherigen Inhaber. 


Großbritannien und Irland. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, 19. Jan. Der König hat heute den Rei 
tag in Perſon eröffnet. In der Thronrene wird conjernaffl 7 
Mäßigung anempfohlen. Schweden wünſche keine Einmiſe 
in bende ien europäiſche Differenzen oder für die Zukun, 
drohende Kriſen; Schweden betrachte feine jetzigen Grenzen IT 
die natürlichen, durch welche ſeine Sicherheit verbürgt werd 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 13. Jan. In ciner von mehr als 1200 
hervorragenden Personen unterzeichneten Petition iſt die Re⸗ 
Gerung gebeten worden, die Sicherſtellun 
Halizien anzubahnen. Die Regierung hat aber einen abſchläg⸗ 
ichen Beſcheid ertheilt. — Die Sammlungen für die unter 
Ruten Glaubensbrüder unter türkiſcher Herrſchaft mehren ſich. 
Auch in Clubs wird geſammelt. Im Gouvernement Jaroslaw 
sammeln die Deutſchen für die Candioten. In Wilna follen 
benfalls Gelder geſammelt, aber von der 8587 confiscirt 
bperden ſein, jedoch nur, weil man die Sammlung ohne vor⸗ 
ger eingeholte Exlaubniß veranſtaltet halte. — Das Lazareth⸗ 
und insbeſondere die Feldlazarethpflege ſollen nach preu⸗ 


ſchem Mufter organiſirt werden, es 
25 von Mingrelien, 


dt t a 17. Jan. Der n Mingrelie 
Dadian, hat an den Kaiſer von Rußland freiwillig für ſich 


und feine Nachfolger feine Souverainetätsrechte gegen eine 
Galen Rubel abgetreten. Dieſes 100 Quadratmeilen große 
bcbirgsland am ſchwarzen Meere gehörte 1 ſchon ſeit 
Angerer Zeit zu den unterworfenen Kaukaſusgebieten. 


Ri Moldau und Walachet. 


* 

Bukarest, 17. Jan. Die Anerkennung des Fürſten von 
mänien iſt nun auch von Seiten der italieniſchen Regierung 

a Dieſe hat einen diplomatiſchen Vertreter und General: 

5 in Bukareſt beſtellt, welcher heute in feierlicher Audienz 


em Fürſten ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 
7 


Griechenland. 
Athen, 12. Jan. Die D 
ordentliche diplomatiſche 


Türkei. 


® 
Den Vorſchlag des ruſſiſchen Geſandten, in Candia neutrale 
def täler zu iin, hat die fürkiſche Regierung abgelehnt. 
if er Gouverneur von Theſſalien hat unter die dortige kür⸗ 
ae Bevölferun Waffen vertheilen laſſen. — Nach den neue: 
2000 Witch officiellen Nachrichten haben die Candioten gegen 
ürken bei Rodia in der Provinz Heraklion einen Sieg 
„„ Ebenſo wurde ein Angriff der Türken auf Agia 
vo in der Provinz Sphakia zurückgewieſen. — Die Be⸗ 
5 1 Inſel Samos iſt mit dem erſt vor kurzem ein⸗ 


ürſten Muſſurus ſehr unzufrieden. — Das zwiſchen 


ung der sche baufälligen Kuppel der heil. Grabes⸗ 
eruſalem 


u ſein. \ a 
ten aus dem Libanon beginnt daſelbſt der 


der Ruthenen in 


Gre Beilage | zu Nr. 8 des Boten aus dem Riesengebirge. ; 


26. Januar 1867. 


1 6 


Kampf zwiſchen den türkischen Autoritäten und Joſeph Karam 


wieder zu entbrennen. Auf Abdelkaders Fürbitte war Karam 
vom Sultan begnadigt worden, aber die Amneſtie wurde auf 
eine vom Gouverneur Daud Paſcha erfolgte Einſprache wie⸗ 


* 


* er 
IT 


der aufgehoben und Kaxam mußte ſich vor den türkiſchen 


Gendarmen, denen er anfänglich in ae Haufe hartnäckigen 
Widerſtand leiſtete, in die Berge flüchten. 


Amerika, 


Die Regierung der Vereinigten Staaten in Nordamerika 
hat ſich bemüht, die von Frankreich und England bei den Res 
gierungen von Chili und Peru verſuchte Friedensvermittelung 
zu unierſtützen, wovon die Cabinete von London und Paris 
in Kenntniß geſetzt worden ſind. 

Mexiko, Nach Berichten aus Mexiko vom 22. December 
iſt General Blanco zum Kriegsminiſter ernannt worden. Ge⸗ 
neral Tavera, der frühere Kriegsminiſter, Tel im Staat Chi: 
huabua operiren, welches der Mittelpunkt der juariſtiſchen 
Operation iſt. Man hofft, die Kaiſerlichen werden Hart genug 
fein, um gleichzeitig in den Staaten Dajaca, Chihuahua und 
San Luis operixen zu können, wo die Republikaner ihre haupt⸗ 
ſächlichſten Streitkräfte concentrirt haben. — Nach den neueſten 
Nachrichten aus Mexiko hat der Marſchall Bazaine den fran⸗ 
zöfiſchen Militärs geſtattet, in die Dienſte des Kaiſers Maris 
milian zu treten. 

Peru. 3 Lima herrſcht große Aufregung über die im 
u Maßſtabe verübten Veruntreuungen. Barreda, der 


here peruaniſche Geſandte in London, toll im Einverſtänd⸗ 


niß mit andern Beamten bei Guano ⸗Contracten nicht weniger 
als 9 Millionen Dollars veruntreut haben. Der Peru 
Guanoexport hat in der Zeit vom 1. Januar bis 31, October 


1866 einen Geſammtwerſh von 25½ Millionen Dollars eve 


reicht. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Lieutenant Hellhoff, der in der Schlacht von Gitſchin 
beide Beine verloren hat, iſt jetzt fo weit hergeſtellt, daß er 
mit Hilfe zweier von dem Mechaniker Pfiſter in Berlin ver⸗ 
ſertigter künſtlicher Beine ſich ohne Hilfe von Krücken bewe 
kann, und eine Reiſe nach Süd⸗Frankreich und Italien zu ſei⸗ 
ner Erholung angetreten hat. 5 58 
f Grünberg wird der Kreisgerichtsrath Seidel ver⸗ 
mißt. Er iſt am 13. Januar von ſeinem gewöhnlichen Mor⸗ 
genſpaziergange nicht zurückgekehrt und man vermuthet 0 
ihm ein Unglück 15 ei. Auf ſeine Auffindung ist e 
Belohnung von 100 Thlr. den ; 

— In Gleiwitz iſt die öffentliche Sicherheit ſo gefährdet, 
daß die rüſtigen Bürger verpflichtet ſind Nachtwachen zu thun. 


— Im Kreiſe Johannisburg fangen die Wölfe an, eine 


wahre Landplage zu werden. Kürzlich ſind deren mehrere bei 
einem Bauer in einen Stall eingebrochen, haben das Funda⸗ 
ment des Stalles unterwühlt und ſich ein fettes Maſtſchwein 
herausgeholt. Auch im königlichen 5 werden häufig die 
Ueberreſte von Wölfen zerfleiſchter Rehe angetroffen. Angriſſe 
auf Menſchen ſollen noch nicht vorgekommen ſein. 

— Jetzt beſteht eine ununterbrochene Bahnverbindung von 
dem berühmten Mehorte e ee in Rußland bis 
zu dem nicht minder berühmten Handelshafen Oporto in Portu⸗ 
gal in einer Länge von 878 Meilen, die in 8) 
elegt werden können und in der 
5 Sor. koſten würden. 
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in 8Y, Tagen zuruck. 
zweiten Klaſſe 160 Thlr. 
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5 
Einnahme im December 1866: 12,565 Thlr., pro Melle 
Bahnbetriebs⸗Länge: 955 Thlr. Vom 1. 0 85 bis ult. 
December 157,892 Thlr., pro Meile 12,879 Thlr. 

Die Bahn hat 13 Meilen Länge; 1865 hatte dieſelbe 


5 (bis Reibnit) 11 Meilen und brachte im December deſſelben 


Jahres 9772 Thlr.; pro Meile 832 Thlr. 


Viele unſerer tapferen Krieger verdanken der 
außerordentlich liebreichen Pflege ihre Lebens⸗ 
erhaltung, aber auch der Genuß der Johann 
Hoff ſchen Malz⸗Heilnahrungsmittel hat viel⸗ 

833. fach dazu beigetragen. 

Auf dem Schlachtfelde ſchwer verwundet, lag ein preußiſcher 
Soldat (Mroſoweki) einige Taze lang, ehe er aufgefunden u. 
iu das Lazareth zu Bunzlau gebracht wurde. Man erwartete 
faſt nicht mehr ſeine Lebens rettung, als er der liebevolle Pflege 


der Frau Landräthin v. Reichenbach, geb. Freiin v. Noth⸗ 
Kirch- Tach, Vorſteberin des Königin ⸗Eliſabeths⸗ Vereins, 


übergeben wurde. War Rettung mö lich, ſo mußte er unter 
2 5 


en Händen dieſer hohen Dame geneſen, und Gott fügte es. 
„Er iſt — ſchreibt die edle Frau unterm 5. Septbr. — durch 
dle langen Leiden ſehr erſchöpft.“ Von dem Johann Hoffe 
625 alzextraktgeſundheitsbler aus der Neuen Wilhelmsſtr. 1 
n Berlin, welches dem Lazareth zu Bunzlau zugeſandt wor⸗ 


den, „hat er einige Flaſchen erhalten, die ihm außeror⸗ 


dentlich wohlgethan, es wird weſentlich zur Er⸗ 
altung ſeines Lebens beitragen.“ — Und den 
br.: „Von der Malz⸗Geſundheitschokolade trinkt er täg⸗ 

lich nur eine Taſſe. DB ſich der Appetit des Kranken nach 


dem Genuſſe des Bleres gehoben, kann ich mit gutem Gewif: 


en verſichern. Nur dadurch iſt es möglich, daß der arme 
nich die ſchreckliche Eiterung aushält. Sie haben mir eine 
unendliche Freude und dieſem armen Leidenden große Labung 
bereitet. — „Könnten Sie überhaupt die Freude ger armen 
Verwundeten ehen, wenn ich mit der Flaſche ihnen nate, fo 
würden Sie ſchon den größten Lohn für Ihre Wohlthat em⸗ 
den. Ich habe nun die feſte Ueberzeugung, daß meine 
uͤtzlinge bald zu Kräften kommen werden.“ 
ſermit übereinftimmen> ſagt der Königl. Ober⸗Arzt des In⸗ 
validenhauſes, Herr Dr. Weinſcheuk zu Stolp, d. 10. Ok : 
„Ihre Malz⸗Geſungheits⸗Chokolade hat ſich als ein 
ochſt ſtärkendes Hellnahrungs⸗ Mintel bei ſehr emkräfteten 
ranken bewährt. Außerdem haben auch Jr Malzzucker 
und Ihre Malzbonbons bei Bruſt⸗ und Halskrankheiten 
ſich als ſehr heilſam erwieſen“ — Ferner unterm 6. Nob br.: 
„Der Malzjucker und die Malzbonbons haben ſich bei ka⸗ 
tarrbaliſchen Bruſt⸗ und Halskeankheiten vorzüglich bewährt, 
das Chokoladenpalver habe ich ſowohl bei Säuglingen, denen 


es an mütterlicher Nabrung fehlte, als auch bei älteren Stine 
dern, welche an Gektös⸗Drüſenſchwindſucht in Folge ſchlechter 


Ttäftet waren, die 


e 


FR» 
7 


Ernäbrang litten, mit vorzüglichem Erfolge angewendel; die 
Malz⸗Chokolade hat bei entktäfteten Perſonzn, namentlich bei 
mehreren alten Invaliden, welche durch Brechdurchfall ſehr ent⸗ 
Kräfte in unerwarteter Zeit vollkommen 
berg eſtellt.“ (Weinſchenk, Kgl. Oberarzt) 

Von den weltberühmten putentitten und von Kalſern und 
Königen anerkannten Johann Hoff ' ſchen Malzfabrikaten: 
Ma N Geſundheitsbier, De: Geſundheits⸗ 
Chofoiade, Malz⸗Gefundheits⸗Chokaladeu⸗Pulver 
Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz: Bonbons zc., halte 2 
ger, Carl Vogt in Hirſchberg. 

A. W. Guder in Jauer. 


Familien Angelegenheiten 


Verbindungs Anzeige. 
927. Als ehelich Verbundene empfehlen fi: 
Karl Hrundmann, 


Marie grundmann geb. gottſchling. 
Hermsdorf bei Goldberg, den 22. Januar 1867, 


Todes - Anzeigen. 


871. Todes Anzeige. 22 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, meine 
innig geliebte Gattin 7 


Clara, geb. Kuntze, a 
heut Abend um 6%, Uhr nach langen ſchweren Leiden, im 
Alter von 27 Jahren, von dieſer Erde abzurufen. Sie war 
mir eine herzensgute Gattin und meinen fünf Kindern eine 
liebevolle Matter. Mein Schmerz it ſehr groß. Theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Bekannten zeige ich dieſes, in meinem 
und der geſammten Familie Namen, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung, hierdurch tiefbetrübt an. 3 
Hirſchberg, den 23. Januar 1837. 
Auguſt Trump. 


852. Am 22. d. M. in der achten Morgenſtunde nahm der 
liebe Gott, zu unſerm größten Schmerz, unſer fünftes fteund⸗ 
liches, hoffnungsvolles 9 Bernhard, nach voran 
gegangenen ſchweren Leiden im Alter von 8 Monaten 10 Tagen 


Diefe traurige Anzeige allen lieben Bekannten, um ide / 
Thellnahme bitiend, Bernhard Seydel und Frau. 


Fan Nachmittags 2 Uhr, unſere 80 
fur Theilnahme bittend, ſagen wir unſern herzlichen Dan 


Die Familie Alkier. 


855. Todes Anzeige. 7 
Den heut Vormittag 101, Uhr erfolgten Tod unſerer innig! 
geliebten Mutter, Schwieger⸗ nnd Großmutter, Tante und 
Schwägerin, der verwettweten Frau Kantor, Schullehrer und 
Gerichtsſchrelber Thereſis Seemann geb. Kauffmaun 
allhier, erlaube ich mir entfernten Verwandten und Freunden 
biermit ergebenſt anzuz igen. 
Ullersdorf bei Naumburg g. Q., den 21. Januar 1867, 
Herrmann, Kantor, Schullehrer und Gerichts ſchretber, 

im Namen der ſämmtlichen Hinterbliebenen. 14 


. 


831. Am 21. Januar, früh 6 ¼ Uhr, entſchllef ſanft. 

nach ſchweren langen Leiden A 2 gal 0 2 

ger⸗ und Großmutter, die verw. Scholtiſel⸗Beſiter 4 
Joſepha Meylich geb. Fichtner, 

im hereits zurückgelegten 70. Lebensjahre. 1 
Dies zeigen allen Freunden und Verwandten, um ſtille 
Theilnahme biltend, erg ebenſt an: n 

5 Die Hinterbliebenen. 
Schömberg, den 21. Januar 1867. 


Richliche N Nachrichten. 


umtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
| = 27. ee bis 2. Februar 1867). 

1 3. Sount. u. Epiph.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Commnunion: Herr Vapeeink. 28 * ee 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heudel. 

Getraut. 
D. 20. Jan. ar led Fröhlich, Inw. und 
5 1 1 


irſchber 
2 1 
or 


. D. 21. Jan. Herr Joh. Joſeph Zinnecker, 
b 1 Bäckermſtr. in ensdorf, 3 9 Clara Emma 
elſchneider. 

Boberröhrsdorf. D. 2. 


an. Carl Aug. ur Keil, 
Bau Marie Rofine de aus Flachenſeiffen. — D. 22. Iggſ. 
Er 90 f. 0 Friebe, Häusler u. Schuhmachermſtr. in e 
fr. Erneſt. Friedr. Freudenberg. — Wwr. Friedr. Wilh. 
leiser Stellenbeſ. u. Handelsmann in Gießhübel, mit Igſr. 
arte Loui ſe Siebenhaar aus Boberullersdorf. 
Geboren. 


Hirſ * D. 18. Dezhr. 1866. Frau 5 


1 ich e. T., Martha Maria Joſephine. — D. 
ee ‚als e. 55 Clara Marie Auguſte. — D. 27. 
au Maurer Stief e. Paul Oswald Ernst. — Frau 


Haushälter Thurm e. S., karl Heinr. Herm. — D. 31. Frau 
nm. Hallmann e. S., Carl Heinr. — D. 4. Januar 1867. 
Frau Tagearb. Schn⸗ ider in Cunnersdorf e. T., Anna Maria. 
— 9, 8, Frau Frachtauflader Berndt e. T., Anna Bertha. — 
D. 18. Frau 8 Apen Tſchirſchle e. S., todtgeb. 
Eri man D. 7. Januar. Frau Häusler Hornig e. S., 
ugu 
8 Rirdert D. 18. Dezbr. 1866. Frau Maurer Kahl 
S., Carl Ale — D. 30, Frau Hausbeſ. u. Zimmermann 
imc e. T., Aug. Agnes. — D. 7. Jan. 1867. Frau Inw. 
Eichbe ©. Ss br. 1866. Frau Maſchinenfüh 
erg. ezbr. rau Maſchinenführer 
Ri Berger e. T., Anna Auguſte Marie. 
une bu ie 22. Dezbr. 1866. Frau 1 1 8 


se Hauspätter Fit 
oldberg. rau Haushälter Fiſcher e. 
Carl Eu — He iche 5 — e. S., Carl Oskar ink 
— 9. 1. Fr. Kaufm Müller e. Gerl Wilh. Alfr. 
D. 4. Frau 5 Be e. T., Louiſe e Muh. 
Auna Marla. — D. 29. Frau Buchhalter Keller e. T., RR 
Maria Bertha. 


70.1 2 % 15 ir Wirbel 8 Drechslermſtr., 
VE Ach Si „S. des Calculator 
e ee 6 vs 10 Be 15 8 i 1 


des Tiſch hlermfir. Hrn. Par 4 J. 4 
* gran 17 Beruhard, S. des Herm Kaufmann Sey⸗ 
nn D. 8 hir Marie Paul., T. des Häusler u. 
Weber Friedrich, 
e S. des eu 9 7 T. 
Anna 8 8 zn, Ute FR M. 27 T. — 
D. 18. Ma . 


aich berg 5 9. 45.9 Jen “an Heinr., S, des Fabrikauf⸗ 


— 18 


Stelzer, T 
2 Mon | 


913. Sonntag 


ſeher Mende, 4 9 1 M. — D. 
Ehefrou des ‚Häusler Mende, 66 J 
e 17. Jan. Nei Fiſcher, W ate 

70 J. 11 T. — D. 18. Armin Martin un Eberhardt, 

S. des ler Sr Giersberg, 18. 

Heriſchdorf. ig Jan. Marie Pane ng j. x 

des Haus: u. Hua, u. 1 Llers, 1 J. 7 W 
F D. 17. 8 Jafr Joh. Ehriſtiane 

45 . des Häusler u. Schu wach Stelzer, 33 J. 
ona 


Landeshut. D. 9. Jan. Jungfr. Maria Bertha N 
des Gaſtwirth Herrn Hoppe zu Krauſendorf. — D. 12. Cart 
Gottlieb Teichert, Tagearb. aus . 64 J. 
o he 3 A 
Schwarzbach. 99. 0 Jan. Haben 91 11 ee 
Beuerauspgler aus Debenlidbenthal. 80 J. 11 M. 13 T. 


% Religiöſe Erbauung 


Sonntag den 3, 1 Abends 7 Uhr, bei der freien Reli⸗ 
gions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. Q. 


Stadt ⸗ Theater in Hirſchberg. 


den 27. Jan. 1807: Hinko, Drama in 
5 Akten nebſt ER Vorſpiel von Cb. Birch⸗Pfeiffer. 

Montag den 28. Jan. Zum erſten Male: Ein ganzer 
Kerl, Poſſe in 3 Akten von H. Salingré. Muſik von Blal. 
Wurde in Berlin am Wallner Theater mit dem größten Bei⸗ 
fall 80mal hintereinander gegeben, 

Dienſtag den 29. Jan 
ſpiel in 2 Akten von N Bendl 3. Zum erften 
Nimrod, Poſſe in 1 Akt von Salingre. Mut von Bial, 
Repertoirſtück des Wallner Theaters in Berlin. 


J. Helle r. 
UE hb. C. 28. I. h. 5. Rec. II 


Wahl⸗Verſammlung. 


Die Wähler des Hirfchherg-Schönauer 


Wahlkreiſes werden auf 
Donnerſtag den 31. d. Mts., 
Mittags 1 Uhr, 
zu einer in der hieſigen Turnhalle abzuhal⸗ 
tenden Verſammlung behufs Beſprechung und 
Feſiſtellung der Candidatur des Herrn Pro» 
feſſor Dr. Röpell in Breslau zum Nord⸗ 
deutſchen Parlament, und 


19. 10 K. Beate geb. opt, g 5 


Die Hoczeitsreife, Luſt⸗ 
3.0 Male: 


zur Bildung eines Wahltomitee's eingeladen, 5 


Hirſchberg, den 24 Januar 1867. 
Aſchen born. Fliegel. Groß nann. 
Dr. Rimann. 


886. Zur 3 jährlichen 3 Verſammlung 

ladet die Vereins: Mit Er auf Dienſtag den 29. Januar c., 

Nachmittag 7„2oi 4 0 n ergebenſt ein: 
Hirſchber 92th Turnhallen Bau⸗Comitee. 


Af et: Bettaner, Lampert. 


ungwitz. Alberti. 


* 


2 


Boriſch. Blümel, Lehrer. Frhr. v. Ezettritz⸗Neuhaus, Landes⸗Aelteſt'r. v. Dallwig. Elsner, 
a. 


f Gerichtsſcholz. Weber, Gutsbeſitzer. Weigmann, Gerichtsſcholz. 


deutſchen Reichstage auf. 712. kerie Regiments N 


Z me —— 
. * RE a e 


Wahl⸗ Aufruf! 


aur Berathung der Verfaſſung u. der Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes ſoll am 12. Februar 
d. J. ein Reichstag gewählt werden, zu welchem die wahlverbundenen Kreiſe Jauer⸗Volkenhayn⸗Landeshut 
Einen Abgeordneten aus directer, geheimer Wahl zu entſenden haben. 3 
Was die unvergeßlichen Heldenthalen unſerer glorreichen Armee im vorigen Sommer erfämpft, — 
was Se. Majeſtät der König zur dauernden Befeſtigung dieſer Erfolge fuͤr Preußens Macht und Größe ange⸗ 
bahnt hat, ſoll von dieſem Reichstage endgültig feſtgeſtellt, und ſomit der Schlußſtein zum ſegensreichen Aus⸗ 
bau einer großartigen Epoche unſerer Geſchichte gelegt werden. Solch erhabenes Ziel iſt nur erreichbar unter 
Mitwirkung der treueften, bewährteften Patrioten, welche mit 3 jeder verbitterten, engherzigen 
Partheiſtellung nur die Zukunft des Vaterlandes vor Augen haben, — welche den erprobten Miniſtern des 


Königs Unterſtützung zu bieten bereit und der ſchweren Aufgabe des Abſchluſſes unſerer ftantlichen Neuge⸗ 


ſtaltung gewachſen find, — welche nicht zu Denjenigen gehören, von denen unſer König noch kürzlich fagte: 
„se haben Mir das Regieren in den letzten Jahren ſehr ſchwer gemacht.“ „ 

Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt, ihren Mitwählern von Stadt und Land unter den vielen 
bewahrten politiſchen Männern unſeres Wahlkreiſes als den erſten und geeignetſten Candidaten zum Abgeord⸗ 
neten für den Reichstag zu empfehlen 

den Grafen Eberhard zu Stolberg auf Kreppelhof, 
welcher, dem Kreiſe kein Fremdling, ihn frither durch viele Jahre im Abgeordneten⸗Hauſe vertreten hat. u 
Br Dem Walbezirk angehörig durch großen Grundbefig, dem Staate verbunden durch hohe amtliche 
Stellung, ausgeſtattet mit bedeutender parlamentariſcher Begabung und Erfahrung, ein treuer Unterthan feines 
Königs, ein goltesfürchtiger Chriſt, klar und feſt in feiner politiſchen Ueberzeugung, ein aufopfernder Menſchen⸗ 
freund, als Schöpfer der großartigen Krankenpflege im Kriege um die Erhaltung Tauſender hochverdient, ein 
Vorbild in Thatkraſt und Ausdauer — wird Graf Stolberg als unſer Abgeordneter ebenbürtig den Erſten 
des Landes ſeine Stellung nehmen, ein Stolz ſeines Wahlbezirks, eine Zierde des Reichstages. 
Jauer, 15. Januar 1867 


Arnold, Pfarrer. v. Berge, Hauptmann a. D. Berger, Kreiswundarzt. Berger. Be me. 
nſp. u. Lieut. 


D. Ender, Paſtor- Fiſcher, Rittergutsbeſitzer. Dr. Hierſemenzel, Buchhändler. Herrmann, Paſtor prim. 
v., Hiller, Hauptmann a. D. Jaithe, Steuer:Rith a. D unge, Keeis⸗Gerichts⸗Dicector. Dr. Johow, Keels⸗Phyſ. 
Uner, Wirthſchafts⸗Jaſpector. Keck v. Schwarzbach, Juſtſſrath. Kunz, Lehrer. Lattorf, Staats⸗Anwalt. Lieber, 
eglerungsrath g. D. v. Mutzſchefahl, Juhlaratp. Munzky, Paſtor. Madler, Gerichtsſcholz. Reimann, Gerichtsſcholz. 
Scholz, Gerichtsſcholz. Schmidt, Lehrer und Kantor. v. Sprenger, Landes⸗Aelteſter. Meine 


— — (T- 1.2 ͤ — — — 


Die liberale Partei des Hirſchberg ⸗Schoͤnauer⸗ Amtliche und Privat Anzeigen. 
Wahlbezirks ſtellt den Herrn Profeſſor * 
ö 3 ü pr u f M 854. Die verw. Frau Majorin Betiy v. Flotow hat ein 
» I Legat von 20 Thalern für die Armen unſerer Stadt ausge: 
I 0 0 e ſetzt, und zwar fol das Legat den armen Kranken im Hospi⸗ 
R 7 ee 1 d ae Sch it 99 He ae der 
N N ' „ Legatorin heut uns durch deren Sohn, den Königl. Maj 
zu Breslau als ihren Candidaten zum Nord 8 02 die ee Doe 2 
No. 72, übereignet worden, und bringen wir 
— — — — — dieſen Moblthätigkeitsaft dankend zur Kenntniß. a 
Mittwoch den 30. d. M., Nachm. 4 Uhr, Hirschberg, den 20. Januar 1867. 


General⸗Verſammlung Der Manifirat Rom 


/ f N N „ N 926. Bekanntmachung. 
des Nee Vereins für 5 9 9 in Seit dem 22, dief. Mts, befindet ſich in der Stallung des 
Satte von 24, Yanıar 1807 Men Bel ib, MO achten 
ir r . iert rn igen 1 | : 
’ ö 5 Hierdurch fordern wir den rechtmä s 
905. Der Vorſtand, 1.9. Finster. de anf, fih Innerhalb Heut unk acht Ta pen ET ung nn a 


. — den, widrigenfalls über daſſelbe anderweite Verfügung getrof⸗ 
Gewerbeverein in Hirſchberg ern de | 
N RT 


876. Mehrfach bei und vorgekommene Fälle, daß in einem 
und demſelben Geſuche 3 — en und der 
KAlaſſenſteuer zugleich beantragt worden iſt, veranlaſſen uns, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Verbindung unzu⸗ 
if iſt. Wegen der Communalſteuer haben wir ſelbſt zu 
eniſcheiven, während Klaſſenſtever⸗Ermäßigungs⸗Geſuche der 
Königl. Reg irung zur Entscheidung vorgelegt werden müſſen. 
Es muß alſo wegen jeder Steuer beſonders reklamirt 
werden. Geſuche, welche hiergegen verſtoßen, müſſen wir zur 
rennung zurückgeben. 

Wir machen zugleich darauf aufmerkſam, daß nach den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen die veranlagte Steuer jo lange fort: 
Aae 0 werden muß, bis auf die Reclamatlon entſchleden iſt. 
Die Entscheidungen auf Klaſſenſteuer⸗ Reclamationen ergehen 

erſt im Monat Juni. 

Hirſchberg, am 22. Januar 1867. 
Der Magifirat. Vogt. 


Aufforderung der Erbſchaftsglänbiger. 
829. Ueber den Nachlaß der ab 552 0 166 u. 20. 06 
tober 1866 zu Hohen wieſe 8 Tiſchler Gottlob und 
Johanna Rücker 'ſchen Eheleute iſt das erbſchaftliche Liqui⸗ 
datlonsverfapren eröffnet worden. 

Es werden daher ſämmtliche uad ee aufgefor⸗ 
dert, ibre Anſprüche an den Nachlaß, dieſeſben mögen bereite 
techtshängig ſein oder nicht. 

bis zum 25. März c. einſchlieſilich 
bei uns ſchriſtiich oder zu Protokoll anzumelden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Alͤlſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Ecbſchaftsgläubiger, welche ihre Forderungen nicht in: 
nerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An⸗ 
ſprüchen on den Nachlaß dirgeftalt ausgeſchloſſen, daß fie ſich 
wegen ar Befriedigung nur an Dasjenige halten können, 
Was nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel⸗ 
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller 
5 er der Exblaſſer gezogenen Nutzungen, noch 

rig bleibt. 
Die Abfaſſung des Präcluſions ⸗Erkenntniſſes findet nach 
erhandlung der Sache in der 
auf den 12. April 1867, Vormittaas 9½ Uhr, 
x in unſerm Andienz⸗ Zimmer Nr 1. 
anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 
Hirſchberg, den 11. Januar 1867. 
Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


880. 
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um einſtweiligen Verwalter der Maſſe ir 12 1 3 2 
ger des Gemein⸗ 


die A l eines definſtiven Verwalters abzugeben. 


Papieren oder andern Sachen in 
den, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von wen 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 16. Februar 1867 N ge 8 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
u. Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, dahin zur 
Konkurs maſſe abzuliefern. Pfandinbaber und andere mit den: 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 


zu machen. a 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An: 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüch⸗, dleſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Worcechte, 
bis zum 23. Februar 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, u. eg 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
angemeldeten Forderungen . 
auf den 4. März 1867, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Herrn . Bluhm im Termins, 
Zimmer Nr. A des hieſigen Gerichts Gebändes 
u erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten 
alls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung schriftlich einreicht, bat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirk: feinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte 
Pleſſuer zu Haynau und Steulmann und Juſtizrath 
UÜhſe zu Goldberg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


830. Nothwendiger Verkauf. 

Das den 8 Carl Wilhelm Feige ſchen Erben 
gehöre Nachlaß⸗Grundſtück Nr. 17 in Quirl, abgeſchätzt auf 
70 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. Mai 1867, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gexichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dleſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſucher, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg, den 12. Januar 1867. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


8 Auktion. 


Donnerſtag den 31. Jau. u. Freitag den 1. Febr. c, 
von früh 9 Uhr an, ſollen im Haufe des derrn Zimmermſtr. 
Haude (Heil. Geiſt) die Nachlaßſa der verſt. Frau Major 
v. Flotow, eine Menge verſchiedener Möbel, ein Flügel, Haus⸗ 
und Küchenräthe, gegen bagre Zahlung verſtelgert werden. 
Hirſchberg. Euers, Auctions⸗Commlſſarſus. 


Auktion. 


834. Montag den 28. Januar c., von Vorm. 10 Uhr ab, 
ſollen im hieſigen gerichtlichen Auktionslokale Betten, öbel⸗ 
und Kleidungsſtücke meiſtbletenv gegen fofortige Baarzahlung 
in Pr. Couxant verſteigert werden. 


Bolkenhain, den iur 1867. 
Der gerichtliche Auktions  Rommiffarind: Albrecht. 


= BET STERNE 1 


Auktion. 


1 den 31. Januar 1867, von 10 Uhr Vor: 
3 ab, ſollen nachſtehende Färberei⸗Utenſilien: 


868. 


n großer kupferner Kſſel . topirt 150 Thlr., 
ein dergl. verzinnter K ſſe lll. 5 80 
ein kupferner Keſſel . 1 5 
deen de! „ 
zwei große Wannen mit eiſernen Relfen, „ 25 „ 


....... ” " 


Reifen, 
in dem hiefigen gerichtlichen Auktions⸗Lokale gegen ſofortige 


805 Auction. 

Montag den 28. d. M., von früh 10 uhr ab, 
werden die Nachlaßſachen des verſt. Häusler Gottfr. Krebs, 
in ſeinem Hauſe Nr. 63 in Hermsdorf u. K., als: Kleider, 
Wäſche, Haus: und Küchen⸗Geräthe ꝛc., meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft, a Kaufluſtige ergebenft einladen 

ie Krebs ' ſchen Erben. 


In dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg'ſchen Forſtreviet 
Maſwaldau, Forſtort Binnerbuſch u. Oberhalde genannt, wer: 
den am 28. d. M., von 10 Uhr Vormittags ab: 
fi 112 Schock hartes Schlagreifiig 
hicitando öffentlich verkauft, dies zur Kenntneß. 

Das Großherzogl. Oldenburgſche Oberinſpectorat. 
716 Biene. 


Zu verpachten. 

Mein Haus auf der Roſenau nebſt Garten 
iſt zum 1. April d. J. anderweitig zu verpach⸗ 
ten. Ueber die Bedingungen deſſelben wird 
Herr Meſſerſchmied Er m ſt die Güte haben, 
Mittheilung davon zu machen. Eſchrich. 

Hirſchberg, den 3. Januar 1867. 


815. Ein bekannter renommirter Gaſthof iſt an einen dazu 
befäbigten Mann mit 3⸗ u. 4000 Mille Capital auf beliebige 
Zeit zu verpachten. Näheres durch Heinze sen. in Lauban. 


Pacht ⸗Geſuch. 
844. In Bad Warmbrunn wird ein Parterre Lokal 
zu pachten geſucht, welches ſich für eine Reſtauratton und 
Weinſtube eignet; etwas Garten wäre erwünſcht, j⸗doch nicht 
unbedingt röthig. — Adreſſen: Freyburg unter ©. WW. 


. Oeffentlicher Dank! 


erſpäte t.) 


1 


Allen Denen, welche am 15. d. M., als dem Tage mein⸗s 
. Bürger⸗Jubiläums, mir Beweis? der Liebe und 
. Doblwollens Pr erkennen gegeben haben, ſage ich hiermit 
meinen innigſten Dank! 7 Bürgermeiſter a. D. 
Liebau, den 16. Januar 1867. 


Anzelgen vergiſchten Inhalts. 


827. Zur Vermeidung von Irrthümern empfiehlt ſich der 
Unterzeichnete als angeſtellter Agent der gemeinen 


r ——PP GZEZE F ne 7 
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Nenten:, Kapital- und Lebens verſicherungs⸗Geſell · 
ſchaft „Teutonia“ zu Leipzig; er iſt jederzeit bereit, 
Verſicherungen aller Art abzuſchließen, oder auch jede ges 
Ein bo&verehries Publiküm 
wolle von dieſer als ſolid bekannten Anſtalt, die zu den bil: 
ligſten Prämien ohne alle Nachzahlung verſichert, gefälligſt 
Gebrauch machen; ich werde mir angelegen fein laſſen, Jeden, 
der mir ſein Vertrauen ſchenkt, pünktlich und reell zu bebienen. 
Kauffung, den 21. Januar 1867. 
Vogt, Gerichtsſchreiber und Agent. 


Montag den 28. d. M. 
bin ich im Hotel du Roy 


wünſchte Auskunft zu geben. 


Lötrem berg. 


Annoncenbureau 


11464. von Eugen Fort in Leipzig: 


anzutreffen. 896 F. Hartwig. | 
in sämmtl. existirende Zeitungen | 
werden zu Originsl-Preisen | 
6 prompt besorgt, Bei grösseren 
0 ‚N, Aufträgen Rabatt. 


794. Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebenfte Anzeige, 
daß ich nun, nach einer traurigen Unterbrechung, mein Ge⸗ 
ſchaͤft wieder for ſetze, und bitle, mich mit dem früher ger 
ſchenkten Vertreuen auch ferner beehren zu wollen. 

Gleichzeitig offerire ich eine Menge Utenfitien, als: Wagen, 
Schlitten Karren, eine kupferne Pumpe mit Schlauch, Bau⸗ 
hölzer, Bretter und dergl. zu äußerſt billigen Preiſen, da ich 
dieſelben überflüſſig habe. 5 

Warmbrunn, den 20. Januar 1867. 5 

C. Wehner, Maurermelſter. 


836. Meinen Geſellen Karl Hirt babe ich am heutigen 
Tage entlaſſen, was ich hiermit bekannt mache. f 
Hohenfriedeberg, den 22, Januar 1867. 5 

N Knöfig, Fleiſchermeiſter. 


867. Nach Verkauf meiner Mühle zu Röhrsdorf danke ich 
allen Gönnern und Freunden für das mir geſchenkte Vertrauen 
und bitte um 777 Wohlwollen und geneigten Zuſpruch, 
da ich zu Friedeberg g. Q. neben der Apotheke am Markt Nr. 37 
einen Handel mit Getreide, Mehl, Gemüſe, Vietuaglien, 
Brot und irdenem Geſchirr eröffnet habe. 
Billiofte Preiſe und aufe Waare verſprechend, ſehe ich freund⸗ 
licher Abnahme entgegen. A. W. Schmidt, Müllermiir, 
Friedeberg a. Q. im Januar 1867. 


864. Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich diesmal 
den Laubauer Jahrmarkt nicht beſuche, weil der Jahr⸗ 
markt zu Löwenberg auf dieſelben Tage trifft. Den Markt 
zu Löwenberg beſuche ich und bitte meine geehrten Kunden, 
mich mit ihren wertben int lee je beehren. Für jedes von 
mir verfandte Inſtru ment leiſte ich Garantie und bin bereit, 
unter Tragung der Transportkoſten daſſelbe zurück zu nehmen, 
ſofern es den Anforderungen nicht entſpricht; warne aber vor 
den Mäklern S. in Sermsdorf u/ K. und J in Schönau, 
weshalb ich bitte, ſich direct an mich zu wenden. 
Jauer, den 23. Januar 1867. 
Meiſel, Inſtrumentenhändler. 


Oeffentliche Abbitte. 


Meine am 10. Decbr. 1866 gegen den Maler A. Wünſch 
öffentlich ausgeſprochene Verleumdung nehme ich zurück, leiſte 
hiermit Abbitte und warne vor Welterverbreit 

Liebenthal, den 10. Jannar 1867. 


Th. Hoffen. | 
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Hirſchberg und Schmiedeberg i. Schl. 


—— In den geheizten Glas⸗Salons finden Aufnahmen täglich bei jeder Witterung ſtatt. 


I Norddeutscher Lloyd. | 
Directe Bot: Dampfſchifffahrt zzwiſchen 
Bremen und Newyerk, 


D 8 eventuel Southampton anlaufend: 

Deutſchland, Capt. Weſſels, 9. Februar.] D. Union, Cap, von Santen, . 

D. Amerife, Capt. Meyer, 23. Februar.] D. Newyork, Capt. Ernſt. 16. „ 
Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 2. März. [D. Hermann, Capt. Wenke, 9 

Vaſſage·Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 65 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 65 Thaler Courant 

a inch, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfrachtı Dis auf Weiteres & 2 10 „ mit 15 & Brimage pr. 40 Cubicfuß Bremer Mache für alle Waren, 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


98. Cr@semann, Director, AM. Peters, Procuram. x 


Nachricht für Auswanderer und Reisende nach Amerika. 


Ununterbrochen erpeblre ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffen nach New: Vork,-jevden Sonn: 
abend. Es iſt erforderlich die Plätze durch Anmeldung und 8 6 bis 8 Wochen vor Abgang zu ſichern, 
geſchieht dieſes nicht, fo ſteht zu gewärtigen, daß keine Plätze mehr frei find, beſonders im Zwiſchendeck. 
* Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden Monats von Hamburg 
und Bremen direlt, nicht über England, vom 1. Marz bis 1. December nach New: York, Philadelphia, Quebec, Baltimore, 
New⸗ Orleans, We und fo weiter zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden 
Druaſchriften koſtenfret. 12458. 
Agenten werden durch mich überall angeftelit. 
Bündige Coutracte nach dem Geſetze werden abgeſchloſſen. 


Der Königl. Preuß. conceſſionirte General-Agent für ganz Preußen 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 82. 
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90 Eis, Eis Aufbewahrung. 


er Nachdem ich die Eisaufbewahrungs⸗Methode dez Hrn. Bautechnikers Nee zu Pakost pe kennen gelernt, gerelcht 
es mir zum a dieselbe für die richtigſte und binſichtlich des Koſtenpunktes billigſte und befte zu erklären. 

Bad Kiſſingen, im Januar 1867. Gottlieb Demmler, Beſitzer des Hotels u. Penſion „zur Oelmühle.“ 

Eine faßliche Beſchrelbung der bier erwähnten Mithode: „Nohes Eis ohne Keller, ohne jeden Bau, mit 

Äuferft geringen Koſten, jahrelang, trotz täglicher Entnahme, im beften 3 aufzubewahren, habe 

ich dem Druck übergeben und ſteht ſolche Jedermann gegen Franko ⸗Elnſendung oder Poſtvorſchußentnahme von 2 Thlen,, die 

zur Deckung der Druckkoſten, Annoncen, Porto's ꝛc. beſtimmt find, zu Gebote. 0 


— Pakosec, im Großherzogthum Poſen. Der Bautechniker Utke. 
899. ı 908. K ägli 2 > 
Zu geneigter Beachtung! i au der onkattenl Sirenen e 96g 


Selt dem 15. d. M. iſt der Kohl narbeiter Walter nicht 5 
mehr in meinen Dienſten; follte ſelldem auf meinen Na: Verkaufs ⸗ Anzeigen. a 
men (außer meinen j zigen Kohlen⸗Dienſtleuten) meinen geehr⸗ 248. Ein am Waſſer belegenes Haus in Hlrſchberg, paſſend 
Kunden Kohlen überbracht worden fein, jo bitte ich um für Gerber oder Färber, iſt mit geringer Anzahlung aus freier 
baldige Benachrichtigung. Ad. Neumann, Kohlenhändler. Hand zu verkaufen. Der Beſitzer iſt zu erfragen in der Exp. 
Hirſchberg im Januar 1867. des Boten. 
EEE 


840. Warnung 806. Freiwillige Subhaſtation. 
#% Ich warne hiermit einen Jeden, meiner Schwiegermutter, Dienſtag Vormittag, den 29. d. M., werden 
der verw. Chriftiene Kluge aus Kayſerswaldau, irgend blsher verpachketen Aecker und Wieſen des verſt. Häusler 


a keiner Weile bezahle. Ferd. Krebs, Jul. u. Fabrikarb. zahlung verſteigert, und W ‚Ränlee dazu ein: 
1 


: Photogtaphifche Anftaften don Eugen Deplanque & Co. 


etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich dergl. Schulden Gottfr. Krebs in Hermsdorf u. K. meistbietend gegen Baar⸗ 


i 
Petersdorf, den 22. Januar 1867, e Krebs ſchen Erben. 


z 2 22 


Freiwilliger Verkauf. 
873. Erbtheilungshalber bend tigen Unterzeichnete das Frei⸗ 
bauergut Nr. 34 in Rohnſtock, Kreis Bolkenhain, (Größe 110 
Morgen incl, Obſtgarten, Buſch⸗ und Wieſenwachs, Gebäude 
in beſtem Bauzuſtande) mit vollſtändigem Inventarlum aus 


eier Hand am 20. März d. J. an Ort und Stelle zu 
— 2 Müßig's Erben. 
726. 


Hausverkauf. 


Ein in der äußeren Striegauerſtr. in Jauer belegenes 
r elegantes Wohnhaus, vor 6 Jahren neu er: 
ut, mit ſchöner Ausſicht nach dem Rieſengebirge, Nebenge⸗ 
bäude mit Stallung und Wager remiſe und Obſtgarten mit 
bedeutenden Spargelanlagen, ift preis würdig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Heir Kaufmann Jacobi in Jauer. 


nr Gutsverfauf. 


In . bei Jauer iſt ein Gut, circa 77 Morgen 

Acker und Wieſen, mit eingerichteter Ziegelei, wegen Kränk⸗ 

lichkeit des Beſitzers preiswürdig zu verkaufen. Auskunft er; 

thellt der zum Verkauf benellmädtigte Herr Scholtifeib:figer 
ohn in Poiſchwitz. 


Eine breigängige Waſſermühle, 
mit ausreichend. Waſſer, in der Nähe von Breslau, mit autem 
Acker und Wieſengrund, iſt veränderungshalber bei mäßi am 
Preiſe zu verkaufen. Reflectanten erfahren auf portofreie An ⸗ 
fragen unter Chiffre . 8. 59 das Nähere im 

Staugen'ſchen Annoucen⸗Büreau, Breslau, 
Karlsſtr. 28. 


Der Unterzeichnete weiſet zum Verkauf nach: 
eine Wirthſchaft mit 60 Morgen Areal, Gebäude maffiv 
und neu, in angenebmer Gegend 
zwei Ackerſtellen & 30 Morgen, nicht maffive Gebäude, doch 
im 3 Bauftand nebſt Inventar um, 
ein Windmühlengrundſtück, 11 Schſfl. Acker, Wohnhaus 
nebſt Scheuer un Mühle, ſehr vortheilhaft gelegen. 
Zobten b. Löwenberg. 852] H. Koſian. 


905. Ein zweiſtöckiges Hans, nahe an der Straße, nebſt 
eingerichteter Krämerei und drei Wobnſtuben, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer können ſich melden 

beim Handelsmann Heinrich Klein, Mittel⸗Kauffung. 


722. Nicht zu überſehen! 

In einer Provinzialſtadt iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
der anftändipfte und ſehr belebte Gaſt hof, mit Eiskeller, 
28 222 elzenboden und fämmtlihem Inventarium (was 

einen Werth über 3000 Thlr.), Preis 10,100 Thlr., Anzabl. 
5000 Thlr., ein dito in einem großen Dorfe an einer ſehr 
belebten Straße nach Breslau, mit 91 Morgen Weizenboden, 
Preis 10,000 Thlr., Anzahl. 4000 Thlr., zu verkaufen. 

Näheres durch A. Reichelt in Aura. 


H. Schindler in Görlitz, Eliſabethſtraße 28. 


lg Verkauf u, a nach 


bir. 
Ueberſchu 
Gut Im Gesine angenommen. 


4 
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718. 
Gaſthof Verkauf. 

Mein am Ringe ſub No. 239/40 bierort3 gelegener Gaſthof 
„zum goldenen Schwert,“ maſſio erbaut, verbunden mit 
einer auf's Beſte eingerichteten Fleiſcherwerkſtätte, G wölbe, 
Fremden Gaſtzimmer, Tanzſaal, Stallungen, Hofraum und 

arten; alles im beſten Bauzuſtan de, mit vollſtändigem In⸗ 
ventarilum, ausmöblirten Stuben, wie es nur irgend ein Gaſt⸗ 
wirth wünſchen kann, iſt in Folge des Ablebens meines Man: 
nes, Fleiſchermſtr. H. Breiter, unter annehmbaren Bebins 
gungen ſofort zu verkaufen. | 

Zahlungsfähige Käufer wollen ſich in pottofreien Anfragen 
oder perſönlich ohne Einmiſchung eines Dritten mit mir in 
Unterhandlung ſetzen. f 

Schmiedeberg i. Schl., den 15. Januar 1867. 

Verw. Karoline Breiter geb. Erfurth. 


Sehr vortheilh. Verkauf. 
810. Ein großes, im beſten Bauzuſtande befind- 
liches Haus nebſt einem Verkaufsladen, gro- 
fen Gewölbe- und Kellerräumen, nebſt einem 
Hinterhaus und Gaͤrtchen, ſich zu jedem Ge- 
ſchäft eignend, auf dem belebteſten Platze am 
Ringe, iſt unter annehmbaren Bedingungen 
veraͤnderungshalber fofort zu verkaufen. Naͤh. 
zu erfragen bei Rudolph Friede, 
Schulgaſſe. Heildiener u. Commiſſionair. 


843. In Hirſchberg, nabe an der Laugſtraße, iſt eine Bau⸗ 
ſtelle und auf Wunſch hierzu ein in den Baufufiande be 
ndliches Wohnbaus mit drei Zimmern, Küche, Nebengelaß u, 
arten zu verkaufen. Parterre und Bodenraum mit geeiguer 
ter Zimmeranlage. Selbſt⸗ Käufer erbalten Auskunft: 
Chiffre J. A, poste restante Hirſchberg franco. | 
| 


” Windmühlen „Verkauf. 


Eine halbe Meile von Winzig iſt eine Bock Windmühle 
neueſter Conſtruction, nebſt mafſtivem Wohnbaufe mit 5 heiz⸗ 
baren Stuben, ſowie auch guten Wirthſchafts Gebäuden, paldigſt 

u verlaufen. Nach Belieben kann Käufer 20 bis 50 Morgen 
der, guten Boden, mit 8888 Nähere Auskunft bier: | 


über ertheilt rmeiſter Tſchache 
zu Porſchütz bei Gresch Glogau. 


875. Ein Haus mit Hinterhaus an der Promenade, 
welches letztere — zur Einrichtung eines offenen Geſchäfts 4 
eignet, beide Häuſer im biſten Bauſtande, ihrer gefälligen und 
guten Einrichtung wegen ununlerbrochen bewohnt, 9 Stuben 
nebſt allem Zubehör entbaltend, weile zum Ankauf nach ö 
Com miſſionair H. Beſe, Herrenſtraße 17. 


4 
812. Veränderungs halber bin ich willers, meine zu Rohrlach 
gelegene, neugebaute Waſſer⸗Mühle mit 16 Morgen Gun 9 
ftüd, nur 4 rtl. Rente, zu verkaufen. H. Hofemann. 


725 A* * 
Gaſthof⸗Verkauf. 4 
Ein Gaſthof mit lebhaftem Straßenverkehr, im beſten 
e e Be Hehe 
N u verkaufen. = 

fahren bel E. T. Filed te rin — 8 ge 7 
Pr # 


Zweite Beilage zu Nr. 8 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


bee. 
ee Haus, in welchem ein lebhaftes Spe⸗ 
cerei» Gefchäft betrieben wird, iſt veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Wo? erfahrt man in der 
Expedition d. Voten. 


Sal. Ein neu erbautes zweiſtöckiges Haus, maſſiv, mit vier 

Stuben, Garten und Acker, ca. 1 Morgen, in einem großen 
Kirchdorfe bei Jauer, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die 

Lage eignet zu jedem Geſchäft, vorzüglich würde ein Satt: 
ler ſein Auskommen finden. Nähere Auskunft erthellt der 
Partikulier Gottwald in Jauer, wohnhaft im Preußiſchen 
Hof vor dem Striegauer Tbor. 


Apotheker Bergmanns 
SBar un etinctur = 
en eg Mittel, binnen 2 eit bei elbft 


jungen Leuten einen Parken und kr * art: 
＋ 8 9 . . Flac. 10 Ru! 


Alexander Mörſch in Hi — 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


geſandt! 
9 Berliner Ban ee ſeit einigen Wochen 
—.— Artikel über 8 Affectioxer, 
r Huſten und feine Arten ꝛc., aus walchen zu 
Aſeben iſt, daß der Erfinder des rühmlichſt be⸗ 
kannten Liqueur Daubitz, (R. F. Daubitz in Ber⸗ 
Un Charlottenſtr. 19) ein Gelee fabricirt, welches er 


. Daubitz ſehes Bruſt Gelee 

Rent, 50 welches als ein probewürdiges Haus: 
mittel zur Vorbeugung und Ueberwindung aller, 
den NMeſpirations Organismus beläſtigenden 


Beſchwerden, namentlich: Lungen „Magen-, 
Stick- und Keuch-Huften, Katarrh, 
ſtarker Verſchleimung, Aſthma ., 


wie wir uns ſelbſt überzeugt 2 empfohlen werden 
1 kann. Dr. H. 


| N. F. Daubitz' ſches Bruſt⸗Gelée f 


allein nur fabricirt von dem 


Apotheker N. J. Daubitz in Berlin 


empfehlen ä 2 — 4 die lee Niederlagen von: 
Edom in H irſch 
E. Gebhardt in dert 


wu Ich litt vor Kurzem am Blutbuften, Schnupfen und 
— im Halſe, 2 die Fr Müller ſchen wi 
brödchen ) und binnen 48 Stunden war ich normal 

h Taeftellt, Dieſes rn = 4 8 öffent uch. 


erlin, den 1. Oktober en Bat a 
5 mann K. 

) Zu haben in e 0 ' 

a en ® H. 27% 1. Warmbrunn. 


26. Jauuar 1867. 


155 Verkaufs Anzeige. 

2— 300 Centner ſchönes Wieſen⸗ und Kleehen, ſowie 
ca. 400 Körbe geſundes Aftrig weiſt auf portofreie Anfras 
gen die Commiſſion dieſes Blattes zu Goldberg nach. 


714. Da ich jetzt geſonnen bin, in Liebau zu bleiben, ſo be⸗ 
abſichtige ich, mein in Landeshut auf der Schleßhausſtt. ſte⸗ 
dendes Haus aus freier Hand zu verkaufen; es enthält zwei 
bewohnbare in einander gehende Stuben, einen; Garten, in 
welchem ein Gewölbe ſich befindet. 

Carl Frauke in Liebau. 


15 e Verkauf. 


Um meinen Dann af dem ar the Gute in 
laftern trockenes 

die Klafter 

1 Stoch 


kauf = 1985 Sor. Der Portier 5 mit dem Ver⸗ 
cauftra 
Adelsdorf, ha 16. Jauuar 1867. Wild 14 & Co. 


604. Eine Gilberwalze von 2%, Zoll Breite, gezignet für 
Goldarbeiter oder Gürtler, iſt für einen ſoliden Preis zu ver: 
kaufen in Nr. 531 zu Schmiedeberg. 


Paraffinkerzen, vorzüglich brennend, 

a Packet 6 fgr., bei 10 Packet 5 ½ ſgr., 
Heringe, marinirt und geräuchert, 
Grog Eſſenz, f. Arac, Rum 

837. bei Robert Friebe. 


845. Ein ſtarkes Las Wen (Fuchs) it, baldigſt zu verkau⸗ 
fen bei der verw. Frau Weinhändler Anders in Hain bei 
Giersdorf per Warmbrunn. 


> a, Schaumbretzeln h 
Fiſchba Schlag, Bäckermſtr. 


5 habe mich hierorts als pract. 


Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
niedergelaſſen. 
Erdmannsdorf, Dr. Wehner, 
den 17. Januar 1867. Fabrikarzt. 
Meine Wohnung iſt vorläufig im Gaſthofe, 
bei Herrn Schmidt. f 2 


2 Für Böttcher 
liche 40 Schock Haſelband, 6 610 Fuß lang, ver 
W. Hoeruer, Böttcher. 


kauft billig 
Landhaus bei Schmiedeberg. 
918. Extraetions⸗Kaffeemaſchinen, neuere 
Facon, Kohleneimer und Körbe empfiehlt 
der Klempnermeiſter A. Gutmann. 


2 
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820. Dr. de J ee scher Leberthran, Bull- 
rich ſches Univerfal-Salz, Fenchelhonig, wei⸗ 
ßen Bruſt Syrup, Mirtur- und Medizinkorke 
in großer Auswahl empfiehlt 

die Droguenhandlg. von A. P. Menzel. 


847. Eine Mangel iſt auf dem Sande Nr. 28 zu verkaufen. 


Zwei tüchtige Arbeitspferde 


5„ 3 zu verkaufen bei Guſtav Dambitſch & Co. 


Den Ausverkauf 
der zurückgeſetzten Waaren ſetze ich bis Ende 
Januar 1867 fort. S. Münzer, 
12690. lichte Burgſtraße. 


Nordhäuſer Kautabak 


empfiehlt in ganz friſcher Waare F. A. Reimann. 


een enn e 
2981 nun, uw 22941 
eee wlan ‘usfung wm imo) “wupfug u ehr 
ANY big sum zugang as hiupch 116 


878. En guter ameilpänniger Tafel: Schlitten mit Tuch⸗ 
ausſchlag ſteht zu verkaufen b 
Flach, Brauermeiſter in Ketſchdorf. 


383. Auf dem Friedhofe neben der evang. Kirche zu 
Warmbrunn ist eine gewölbte Gruft nebst Monument 
(excl. der mittlern Inschrifttafel) für 400 rtl zu verkau- 
fen. Besitzer verspricht ein neues Engelrelief kosten- 
frei zu liefern. Der Besitzer tritt Anfang Februar eine 
längere Reise ins Ausland an, daher nicht länger zu 
befragen. Nachweis giebt die Exped. d. B. 


917. Ligroine empfiehlt billigt A. Gutmann. 
0 


881. 


855 Die ForſtVerwallung des Dominii 
Fifchbach verkauft Bretter auf der 
Seiffersdorfer Mühle zu Rohrlach nur: 
Montag, Mittwoch und Freitag, Vormitt. 
von 8 bis 12 Uhr; in der Brettmühle 
zu Fiſchbach dagegen findet der Verkauf 
von Brettern, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
tage, täglich Vor- und Nachmütags ſtatt. 


Gegen Zahnſchmerz 2 


h kn zum S Stillen Apotheker Re 
e Aaleganbet IM ech Fler in Schl. 
901. — be Wit in Schönau, 


Kgl. Preuß. 139. Osnabrücker | 


ne 22 FH 
2 ee e ee 


11529. 


Sefmdbei, x “Univerfal-Geifen 


find zu haben: 


1 J. Keßner. 
ae 


RR A. ie Friedeberg 
1 Bien u ; 


lt. —— 8 Meriedies. 


Neumann H. 
Landeshut: C. Nudol ph. egnitz 


Een u. So 
G. Dumlich. Eibe J. — Lieban: C. 80 ndler 
Lauban: G. F. 


a = Holzſtifte 2 
in allen Nummern eg 1 5 bei 


Friedeberg a / Q im Jan. 186 C. G. Bur 
neben dem Teflltatine Herrn Wi. Hrledländer 


Schlitten ⸗ Verkauf. 


Mehrere neue Schlitten, ein: und zweiſpännig, jtehen zum 
Verkauf bei R. Kretſchmer in Warmbrunn. 


22,000 Looſe — 11,352 Gewinne, 
30,000, 20,000, 10, rg Ns ꝛc. 
Biehung Pe 28. ee c. (d. M. 


Landes- Lotterie. 


ih Looſe 3½ rtl., für alle 5 Klaſſen 25 er 
Yo. It 18%, gr., 

Bekanntlich iſt dies die ofinftiafte Lotterie 5 Gren- 
tie unſerer hohen Regierung. Originallooſe zu planmäßl⸗ 
En. Preiſen, amiliche Liſten und Pläne durch meine 

llection. 


Hermann Block in Stettin, 


513. Lotterie: und Baukgeſchäft. J 


514. Zu denjenigen Lotterien, welche jetzt von der Staats. 
regierung 12 40 30 und garantirt find, empfeble ich aus 
meinem feit 40 Jah Ren Befichenben, wohltenommirten Ge 
ſchäſte nur noch wenige O N gegen eine ſofor“ 
tige Anzahlung von 20 Thlr. pro /½ Locs (% und Y%, * 
rata). Pläne uno Liſten gratis. 

Der Hauptgewinn beträgt Thaler 


00,000. 


Nächſte 1 31. Januar m, ©. 
ellevie in Hamburg, 
Bank: & Wechſelgeſchäft. 


Kenntniß, daß das reizende Bad F 


Looſe mit Treffern von: 
35,000, 30,009, 1c. ꝛc. zur Verlooſung. 


Zwecke Looſe a 1 Thaler ausgegeben. 
Sämmtliche Gewinne müſſen in der am 


e Zbir. 1 Pr. Ert. 


Dauptaeiwinn event. fl. 300,000. 


direct au unſer Berwaltungsmitglied 
Heren 


Einla 


Herrn 


— — 


652. 


Festen 18 
Ehrenvolle Anerkennung 


des Regierungs⸗ Bezirks Potsdam zuertheilten Ehreupreiſes 


1864 in Danzig erhaltene ehrenvolle Anerkennung. 
N Eoneentrirtes 


Restitutions- Fluid 


um Gebrauch der Lahmheit der Pferde und Rinder, 
dorzüglich Zugochſen, welche im Lauf und Zug on Ur 
ache fand. Es ſchützt vor dem Steifwerden und beſeitigt 
Aaſſelbe, heilt in überraſchend ſchneller Weiſe Sehnenent⸗ 
Nndungen, Schulter⸗, Hüft: u. Kreuzlähme, Knie⸗ 
ud Fe . und darf bis jetzt als am vorzüglichſten 
tekendes Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen 


erden. Die Flaſche 20 Sor. 
Engliſches uf⸗Fett 
achsthum. 


zur Conſervirung un 
Kg Die Büchſe 25 und 20 Sgr. 
8 Ml derlage in Hirſchberg bei 
= . A. Reimann. 


17 Gebr. Engel in Wriezen. 


Große Verlaofung 


von Pferden, Wagen, Kapitalien und Grundbeſitz. 


Der Verwaltungsrath des Schwefelbades Fieſtel bei Pr. Minden bringt hiermit zur öffentlichen 
ieſtel mit einem Flächenraum von circa 15 
dem Wege der öffentlichen Ausloofung veräußert werden ſoll. Außer obigem Gewinn als Hauptgewinn kommen 
noch eine große Anzahl der ſchönſten Pferde, Equipagen, Silberwaaren & Staats: Prämien: 


fl. 300,0, 250,000, 200,000, 150,000, 50,000, 46,000, 43,000, 40, 0, 


Die Betheiligung an dieſem intereffanten Unternehmen iſt Jedermann geftattet und wurden zu dieſem 


/ 31. Januaz 1867 öffentlich vor Notar und Zeugen 
ftattfindenden einzigen Ziehung gewonnen werden und koſtet k 
Ein Loos 1 Thlr. Prß. Ert. 


„ „n 
Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme beliebe man baldigſt und nur 


Albert Leutner. Schillerplatz No. 6 in Frankfurt a. M. 
oder an unſeren mit dem Verkaufe betrauten General⸗Agenten 
J. C. Rinne in Hannover, gr. Aegidienſtraße Nr. 7, zu richten. 
Da voraus ſichtlich die noch vorräthigen Looſe in kürzeſter Friſt vergriffen fein werden, jo wird gebeten, 
frankirte Beſtellungen frühzeitig genug einreichen zu wollen. 
Der Verwaltungsrath. 
Baron von Heimburg. 
sbeſitzer. 


m Wiederverkauf werden gegen angemeffene Proviſion geſuch 
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10,000 Thaler ſind zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren 
f 8 Hinterbliebenen von dem 


rlöſe ausgeſetzt. 


Ak 
55 


Morgen Gartenlandes auf 


L. Haarmann. 
Obergerichtsanwalt. 


872. Die als Heilnahrungs⸗ und Stärkungsmittel für Bruſt⸗ 
kranke, Nervenſchwache und durch Krankheiten entkräftete Per⸗ 


ſonen rühmlichſt bekannten 


Johann Hoff" Malz⸗Präparate, 
als: Malz ⸗Erxtract⸗Geſundheits Bier, 
Malz ⸗Geſundheits⸗Chocolade, 
Malz ⸗Geſundheits⸗Chocoladen⸗Pulver, 
(beſonders nährend für ſchwächliche Kinder); 
Bruſt Malz ⸗ Bonbons, 
Bruſt⸗Malz⸗Zucker, 
find ſtets vorräthig bei 


A. W. Guder in Jauer. 


2 50 * Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 
eilt ſchne 
Gicht, 


Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts., Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzenz 
Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen⸗ und Unkerleibsſchmerz 
x. dc. J Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei 
2 Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
+ Temler, Brüderſtraße in Görlitz, 


e 


359. Alles Gute bewährt fich. 

Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrücken, was mich in meinem Berufe öfters ſtörte und 
beſonders in der 2 peinigte, konnte ſch durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir have An: 
derem auch der Fenchelhonig⸗ Extract des Herrn E. . Walter in Breslau e zu dem ich denn auch 
meine Zuflucht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaschen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
beſten Erfolge fort. Das Bruft: und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf „ So daß ich 

t meine Geſundheſt wiever vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem berrlichen Walter’ihen I. Honig ⸗ 
act verdanke. Biſchofswal he, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


Von dem berühmten . 4. Walter'ſchen Feuchel⸗ Honig Extract koſter die laſche nur 9 10 
% Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei F . N ; 


Robert Friebe in Hirſchberg. 


Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich 
Bolkenhain „G. Kunick. N : N. Gamper. 
iebeberg a. G. ⸗ C. A. Tietze. dko. . N S. Kunicke. 
iedland „Guſtav Geißler. Markliſſa „. Baumann jun 
eyburg : Ew. Weinhold. Schönan 5 ulius Seidel. 
oldberg 5 8 Lamprecht. Schömberg . loegel. 
Gottesberg S. . Schmiedeberg J. Rudolph, isn rer Ban, 
Greiffenber „ Ed. Heumann. Sagan ’ . Serner. 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottan : W. Grüttner. 
aynau „Louis Bogen u. F. Nedtwig. Striegau C. Hochhäusler 
ebau 2 4 G. Schmidt. auer Frdr. Siegert. 
Landeshut „A. Lachmann. öwenberg ebr. Foerſter 
Kl. Liebenthal . Roh. Seidel. Warmbrunn J. Schnorr. 
Lãhn „B. Auſt. 


11231 Aerztliches Zeugniß. 


Die von dem Hoflieferanten Herrn Franz Stollwerck in Köln bereiteten Bruſt⸗Bondons kann ich nach ſorgfältiger 
Unterſuchung bei catarrhalifhen Hals: und Bruſt⸗Apectio gen und daher rührender Heiſerkelt und trockenem Reizhuſten ſehr empfehlen. 
Durch den fortgeſetzten Gebrauch kerfelben wird die Luftröhernreizung gemildert, die Heiſerkeit baldigſt gehoben und 
die Erpectoraiion weſentlich unterſtützt, wie ich dies nicht allein an mir und meiner Familie, ſondern auch durch Wahrnehmung 


an meinen Patienten zu beobachten Gelegenbeit fand. 
agdebura, 11. Dechr. 1858 Dr. Lemke, Königl. Ober⸗Stabs⸗Arzt. 


. 1858. 
Obige rühmlichſt bekannten Stollwerck 'ſchen Bruſt⸗Bonbons find echt zu haben à 4 Sgr. per Paquet, 
in Hirschberg bei Fr. Hartwig, ſo wie in 
Belkenhain bei Apoth. Wehder, Gottesberg bei Adr. Turbéz. Greifenberg bei E. Neumann. 
Hermsdorf u. K. bei Paul Nimbach. Mohenfriedeberg bei J. F. Menzel. Jauer bei Apothek. 
Stoerner. auffung bei E. Beer. M-Kauffung bei W. Schmidt. Landeshut bei Auguſt Werner. 
Lähn bei Apotbeker H. Krauß. Neukirch bei Alb. Leupold. Mothwaltersdorf bei Frauz Schubert. 
28. Fele bei Ed. Nülke. Schömberg bei J. Heinzel. Waldenburg bei N. Engelmann. Warmbrunn bei 
. edemann. 


893. Naͤchſt unſerm Kohlen- En-gros-Geſchäft haben wir nunmehr auf unſerm nen erbanten 
Grundſtück in der Nähe des Bahnhofes einen 8 | 
Kohlen : Detail: Handel 
eingerichtet, und empfehlen 
beſte Oberſchleſiſche Stück: und Würfel⸗Kohle 
zur geneigten Abnahme unter billigſter Preisberechnung. — 


Beſtellungen werden in unſeren Comtoiren: 
aͤußere Schildauer Straße, 
5 „ Greiffenberger Strafe, 
entgegen genommen und wenn gewünſcht, die Abfuhr prompt beforgt. 


M. J. Sachs & Söhne. 


„ 
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m. SCH Beachtenswertbe Anzeige. =. 
Der Ausverkauf von C. Klu in, 
olferirt den geehrten Damen als äußerfi preiswürdig u. bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreis, als: 
Schleier in allen Deſſins, in Wolle und Seide. 
Gardinen in Sieb, Mull und Gace, % breit. f 
Acht Sächſiſchen Zwirn und Engliſche Spitzen. 
Mulle und Tülle in Schwarz und Weiß. 

Garnituren, Handarbeit in Lein und Batiſt. i 
Stulpen⸗Garnituren von 5 Sgr. an, desgl. in Leder. 5 
Damen Kragen in Lein und geſtickt, Gürtel, Taſchentücher c. Beſonders werden Federn 

in ächt Strauß, ſowie Banaſch ausnahmsweiſe billig verkauft; auch find noch Erinolinen ei⸗ 
gener Arbeit bis 18m /m. breit auf Lager. : 

Desgl. wird den geehrten Herren jetzt Gelegenheit geboten, bei Bedarf noch nie dageweſene billige 
Einkäufe zu machen und empfehle hauptſächlich: 
Oberhemden in Lein, Shirting und Wolle. 
Tbemiſetts ; e 
Chemiſetten⸗Einſätze in Lein und Shirting. 
Shlipſe, Cravatten und Tücher. 
Herren: Kragen in allen Deſſins und allen Weiten. 
Schließlich erlaube ich mir auf ein bedeutendes Lager von 


Woll⸗Waaren 
aufmerkſam zu machen, und werde alles aufbieten, um die mich beehrenden Perrſchaften hinſichtlich der 
Bedienung und Preiſe zufrieden zu ſtellen. Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Clemens Kludig. 


Dankſagung. 
Seit 12 Jahren litt ich an einer offenen Wunde am rechten Oberſchenkel, welche uuheilbar ſchien. Da ich bereits 
alle Mittel angewendet harte, wurde mir die Oſchinsky'ſche Univerſal⸗Seife anempfohler, wodorch ich nach mebrwöchent⸗ 
lichen Gebrauch von meinem Uebel gänzlich eit wurde, weshalb ich dem Erfinder Herru Oſchinsky in Breslau, 
1 alas Nr. 6, meinen innigſten Dank abſtatte und Leidenden ähnlicher Art beſters empfehle. 
N olkenhain, den 20. Auguſt 1866. Bernhard Neumann. 
5 Mehrere Jahre litt ich aufs beftigſte an Reißen in den Füßen und Händen. Auf Anrathen wandte ich die 
Gelundhelts⸗ Sie des Herrn Oſchinsky in Seele Gee 6, on, Die mich in Verhältniß kurzer Zeit von 
Diesem Uebel vollſtändig berſtellte. Ich fühle mich daher ve flichtet, alle ähnlich Leidende auf dieſe vorzügliche Geſundheits⸗ 
Seife aufmerkſam zu machen, und ftatie zugleich Herrn Sichel bier, Carlsplatz 6, meinen innigſten Dank ab. 
n reslau, den 8. Januar 1867. Carl Dannaſch, Bureau⸗Aſſiſtent. 


J. Oſchinsky's Gefundheits: und univerſal Seifen 
ki zu baden: In Hirſchberg bei A. Spehr. N 


olkeuhain: Marie Neumann. Ey Tr W. Siegert. 8 A. Süſſenbach. iedeberg a. G.: J. Keßner. 
Friedland: H. Jemer. Görlitz: Th. Wiſch. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. Haynau: H. Ender. 

ohenfriedeberg: Kühnöl & Sohn. Jauer: H Geniſer. Landeshut: CE. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: 

Nordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. 8 Th. Rotber & Strempel. Striegan: C. 

Linke. Schweidnitz: G. Opitz. Schönberg: A. Wallroth. Waldenburg: J. Heimbolv. 


mn — ———— nn 
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h 
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a i 20, i i bit Zubebör find 
Bu vermie tber. 620, Zwei herrſchaftlice Wohnungen 15 

eine Wohnung, beſtehend in 5 heizbaren Piecen, in No. 31 Schützenſtraße zu vermiethen 2 Ditern zu bestehen 
t, Speiſegewölbe, Keller: u. Wenne iſt zum 1. April 825. Eine freundliche Stube nedſt Küche und Zubebör iſt 
miethen bei Meierhoff. zu vermiethen und zum Aprit zu beziehen: Schulstr. No. 9 
Adem neu erbauten Haufe Beribeisnorg im _Bten Stod, 


IR) 2 Stuben zu vermiethen. D dem Pfarrer 888. Eine möblirte Stube mit 2 Betten iſt zu vermiethen 
Veyer in At-Remnis,. 2 und bald zu beziehen bei Zanſch Vader 


No. 89 zu 
as Nähere bei 


3= er 


619. 3 

| Zu vermiethen: 

a, in meinem Hauſe am Burgthore der 1. sche? beſtehend in 
8 Piecen, nebſt Garten, Pferdeſtall ꝛc, ſowie d. in meinem 

neuen an der Promenade belegenen Hauſe der 1, u 2. Stock 

mit 7 (incl. Salon) und reſp. 5 Piecen, ſofort over Oſtern c. 

zu beziehen. Aſchenborn, Rechtsanwalt in Hirſchberg. 


923. Eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör iſt zu 
vermiethen Markt 15 und Oſtern zu beziehen. Hen 


Perſonen finden Unterkommen. 
828. Als Verwaltungs: und Auffichts⸗Beamter 
wird ein umſichtiger und ſicherer Mann, der techniſche 
Kenniniſſe nicht zu beſitzen braucht, für ein induſtrielles 
een zu engagiren gewünſcht. — Neben freier 

Wohnung wird ein Fan von 800 Thlr. p. o, gewährt. 
Näheres durch H. Langer, Berlin, Grüner Weg 85. — 
Honorar nur für wirkliche Y 8 Honorar nur für wirklſche Leiſtunen. 


865. Ein Uhrmarbergebülfe findet Beſchaftigung beim e findet Beſchäftigun beim 
emacher Walther 8 


n Flüchtige Malergehilfen 


finden ſofort Rue Beſchäftigung bei 
Ottomar Muth in Jauer. 


516. Einen tüchtigen Geſellen nimmt an 
der Stellmachermeiſter Richter zu Friedeberg a. Q. 


s Dauernde Arbeit findet ein 
tüchtiger Steindrucker 


Hr Baier: 5 wo beiläufig bemerkt 10 Preſſen im Gange 
Arbeit wird pro Stück 8 und kann ſomit 
lin fleißiger Drucker einen guten Lohn erzielen. 

Schönberg bei Görlitz. Fellgiebel & Asmer. 
721. Das Dom. Ndor.⸗Hermsdorf bei Haynau ſucht zum 1. 
April c. mehrere 1 — Saen Re et kön⸗ 
nen ſich auf dem Wirthſchaftsamt nen ſich auf dem Wirthſchaftsamt daſelebſt meldn 


i Durch das landwirthſchaftliche Bureau Durch das landwirthſchaftliche Burean 
in Berlin, Lindenſtr. 89, ſind annehmbare und dau⸗ 
ernde Stellen für verbeirathete und 1 Oe⸗ 
konomie⸗ und e e auch für Brauerei, 
Brennerei“, elei und Mühlen⸗Werkführer, 
ſowie auch fürs forftige eg Gewerbe zu 
beſetzen; auch günſtige Rast und Wacht: N zu 
erhalten. Joh. Ang. Goetſch, Bureau: erhalten. Joh. Ang. Goetſch, Bureau Vorſteher. 


919. Gin zuverläßiger Schafknecht kann beim Deminie Ein zuverläßiger Scha cht kann be 1 
See erg. Olfaberg A ober Oft In Dune em. 
795 Eine gewandte Köchin mit empfeh⸗ 
lenden Zeugniſſen findet bei gutem Lohn zu 
Oſtern einen Dienſt bei dem 

Maurer: und Zimmermeiſter Altmann. 


860. Eine zuverläßige Kinderfrau, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht die Hebamme Buſchmann in Greiffenberg. 


901. Den 2. April wird eine noch rüſtige Frau vom Lande 
zu einem ganz kleinen Kinde geſucht und muß ſich dieſelbe 
a, has angen auch anderer Arbeit unterziehen. 

Frau Hebamme Conrad. 


902. Eine geübte 8 . a 
geſucht 2 Ba Yin 12 wird zum Februar 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
433. Ein ea ſucht ein Unterkommen. 
Näheres durch Inſpektor Scholz in Kolbnitz. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
838. Für ein den nöhigen Fut wird ein Lehrling, ge⸗ 
bildet und mit den 9 ulkenntniſſen, unter onen en 
Bedingungen bald oder April d. J. geſucht. anko⸗ 
Adre ſſen C. C. nimmt die Expedition des Boten zur eitere 
beförderung an. 0 


432. Einen Oekonomie⸗Eleven nimmt zum 2. April d. J. 
an Inſpektor Scholz in Kolbnih. 


| 
Befunden. | 

889, Ein 1 langhaariger Hund, mittler Größe, 
mit langer Ruthe, weißer Kehle und gelben Beinen, hat ſich 
am 17 ten d. M. zu mir gefunden und iſt binnen 8 Tagen 

gegen Erſtattung der Koſten Yan beim 
Maurerpolier Tietze zu Ober: Warmbrunn, 
Voigtsdorfer Straße. 


—9 Ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle hat ſich zu mir 
funden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen grau 
2 eee und 3 abholen 
25 in Ober⸗ S cke 


Verloren. 


„ 1 Thlr. Belohnung 


wird für Abgabe eines, am Montag Abend unter der Tuch⸗ 

laube verlorenen Damen mantel; Kragens von 3 Plüſch 

zugeſichert und in der Exped. d. B. ausgezahlt. | 

Sechs hesse 
Mein Ketten ee (Schafhund, ſchwarz mit * ö 
üßen) iſt entlau 183 erhalt außer Ko⸗ 

5 en⸗Erſtattung ei > Bel Eure: 

2 Krahn, Buchdruckereibeſitzer. 


Sec 8 G 8 G S808 . c S 58088 . 


824. Der Pfandſchein Nr. 11305 ift verloren gegangen 
und wird gebeten, denſelben auf dem ſtädtiſchen Pfand: 
leihamt abzugeben. 


877. Der Wiederbringer eines am 23. d. M. auf der Dor 
tauer Straße verloren gegangenen Pelzkragens erhält von 
dem Maurermeiſter Ike in Hirſchberg angemeſſene Belohnung. 


504. Ein weiß und braunflediger, flodhärizer Hun d, auf 
den Namen „Zampa“ hörend, auf 1 Auge blind, geſchorenen 
Pfoten, iſt mir verloren gegangen. R 
er mir zur Miedererlangung deſſelben hilft, dem ſichere 

ich ar gute Belohnung zu. Vor Ankauf wird gewarnt. 
G. Engelbrecher in Schönau. 


Geld verkehr. 


200,000 Thlr. ſtehen mir zur Verfügung, und verwende 
ich diefelben zur Bel ihung 1 ſter Hypotheken auf Land: cb 


Rittergüter; 1 5 gebe ich größere Darlehne gegen Si 
v. N * wi apieren auf div. Zeit, franc. An 
666. ügler, Berlin, Sparwaldshof 6, 2 


856. 1300 Thlr. werden zur erſten Hypothek bald Br 
Oſtern ige Se wem? En wor 8 Boten * 


903 750 Thaler Mündelgeld find bald ale 
Näheres beim Handelsmann Günzel, Schulgaſſe 6. 
9690. Staatspapiere, Hpotheten u. Wechſel kauft 
Sarner. 
Einladungen. 


916. Sonntag den 27. air ladet zum Tauzvergun 
freundlichſt ein Böhm im ſchwarzen Ro 


gen 
Zum Wurſtpcknick 


onverſtag den 31. Januar, ladet Freunde und Gönner 
9185.] ſteundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


910. Sonntag den 27. d. M. 8 a. langen Haufe, 
wozn freundlichſt einladet ter mann. 


v 9 — mit Tan 
Zum Karlsfeſte, ange er 
— Muſiker, lade ich zum 28. d. meine Freunde ganz 


ergebenſt ein. Für Alles, was das Vergnügen erhöhen kann, 
wird wie immer Sorge tragen 


Karl Jeuchner in der Brückenſchenke. 
Hirſchberg, ren 25. Januar 1867. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 30. Jaunar. 
Auf vielſeitigen Wunſ 


Großes Abend⸗ Concert. 


Anfang 7 Uhr. 
Billets zum bekannten Subſcriptions. 2 ſind ſtets in 
meiner Wohnung und Abends an 1 Kaſſe zu baben. 
900. Elger, Muſik⸗Director. 


a 9" Heute, Sonnabend 
De als den 26", ladet 
N zum Wurſtpicknick er⸗ 

bet en ihr r Sm 

. In die drei Eichen 


Sema den 27. Jannar ladet Age Tanzmufik 
ergebenſt ein . Sell. 
Auch find von heut ab ie friſche Pfan- 
Nenfuchen zu haben. Der Obige. 

2 Sonntag den 27. d. Kränzcheu in Erdmannsdorf. 
ee e 2. hg Webs? lr Fella. 


. Sonntag den 27 ften d. ladet zum 5 ten Kränzchen 
er Warmbrunner Kränzchen⸗Geſellſchaft auf den Scholzen⸗ 
Erg ergebenſt ein: Der Vorſtand. 


„Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 27, Januar ladet 
3 ergebenft ein e alter 
im „ſchwarzen Roß.“ 


— 


runn. 
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892. Sonntag den 2 ſten d. M. Tanzmuſik bei 
Rüffer in Giersdorf. 


874. Sonntag den 27. Januar . im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Hain. Vorſtand. 


Gaſthof z. Verein in Herms dorf . 
884. Sonntag den 27. d. ladet zur Tanzmuſtk ergebenſt 


ein. Anfang Nachmittag 3 Uhr. Ernſt Rüffer. 
* Entree Ball 


findet Sonntag den 27. d. M. ſtatt, wozu 
ich alle meine Freunde und Gönner ergebenſt 


einlade. C. Rüffer, 5 

im Gaſthofe „zum weißen Löwen“ 
Entree 5 Sgr. in Hermsdorf u. K. 
Tietze' 


Fonntag den 27. Januar 
(bei anhaltender Schlittenbahn) 


Concert⸗Muſik und Tanz. 
Anfang 3 Uhr. 
920. Der Saal wird gut geheizt. 


906. Bei der guten Schlittenbahn ladet auf Sonntag 
den 27ſten d. M. zu gut beſetzter Tanzmuſik nach Voigts⸗ 
dorf Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. Für hausbackene 
Pfannenkuchen, gute Speiſen und Getränke, ſowie 7 
Salon wird beſtens geſorgt fein. Um Denen Beſuch 
bittet freundlichſt Tſcheutſcher. 


894. Sonntag den 27 ſten d. M. ladet zu gut beſetzter 
Tanzmuſik in den Gerichts Kretſcham nach le 
waldau Unterzeichneter freundlichſt ein. Um zahlreichen 
Beſuch bittet Schenk. 


Biberſteine. 
Die Hörner Schlittenfahrt nach Kai⸗ 
ſerswaldau hat Wee, Es ladet hierzu 


ergebenſt ein SE. Stenzel. 
922. Zur Tanzmuſik, auf Sonntag den 27. d. M., ladet 
nach Seifershau freundlich ein F. Hainke. 


792. 


Alt⸗Kemnitz. 


Sonntag den 27. Januar: 


Grosses Concert 
des Muſik⸗ Director J. 1 und ſeiner Kapelle 
r 
im Saale des Gafthaufes „a Aue lau 
Anfang Nahmittag 3 Uhr. a Perſon 5 
ach dem Concert Tanz. 
08 ladet dazu ergebenſt ein E. Elger. 


— 
‘ 


„e. Einladung. 


n den 27. d. M. EZ mügen, wozu freund⸗ 
lich 5 lee rk iu Nubſchin. 


835. Zur Tanzmuſik ei Sonntag den 27. d. M. erge⸗ 
benſt ei 5 . Koppe in ” „Gieße“ in Quirl. 


” Von Schmiedeber 
nach den e en. 
otel zum Preußiſchen Ho 

„De ben 5 Poſt Schmiedeberg. 

Bei den jetzt aufndenden Nutſchpar⸗ 
thieen nach den Grenzbanden empfehle 
ich mein Hotel zur gütigen Beachtung. Schlitten 
zur Hinauf⸗Fahrt werden auf das Schnellſte 
beſorgt. Ergebenſt Ruppert. 
eee Me e. 
s, Grenzbaude. 


Die beliebte Hörn litten Fahrt bat bereits 2 
nen ku, iſt 85 et 2 Bei g 
eſellſchaften bitte ich um 1 1 
770 und höflichft ein F. A 


r nn nn 


Blaſchke. 


Gold» u Wapiergeld. | Orte. . Schl. Pfandb. # 000 rtl. e Veld. Inl. Eiſenbahn⸗ Z. 
Dueaten | 6% | Litt, C. 7 5520 Stasts- Anl. 
r „ 110% | dito Litt 8. Kg Sl.⸗Schrd.⸗Freib. 141 B. 
Bi 2 TE; e e j 4 > Thlr. 9% 5 95% 5 — Sie I re i 19070 8 
err. ru 7 2 10 dv. rar 2 R 4 B. 
. e , z 8, e e 
en o 13 - GC. 
Inland. Fonds. * | | je » 8 N 3% 154% 3 
euß. Aulelde 18%: 104%, | — * | Onde dern ba 5 78% 6. 
W. t. Aaleide 4% 99% — | | N || Anfel-Oberberger „ 154, B 
reuß. Anbibe 0 1* a 1 |. 2 | 
ulto h 892% cee Ausland. Fonds 
Slaats⸗Schul a ce 3% 88% | = Umerllawer ..... 76% bi. B. 
ien-Anleibe 1853. : Ya 121% I Bredl> Schiveid.e Freit, 88% — J. Anleihe 5 54½ B. 
1. S:. 1 — dito — 93% Silb.⸗ Prior 5 — 
47 95%¼ — Obesrſchl. 8 5 3% 79% — olg. Pfandbrief: 4 17. b bj. 
Bofener Bari 4 — = dito 88 ¼ Oberſ 
9 705 5 9 9% 185 | * ar BER 479 — ch 9% u hei 4 05 im 
len neue N R A A Anlei 
Fr dDderberg a —- - v. G 5 65 Bi 0. 
„ 87% | 87% dito a = bild 64 
dlto Litt. 98 — bin Stamm 5 — — — St. 100 er., 39 6. 
* er 1 0% — Moto Bi 4% — — [N. Der, Stb. A. 5 


e Zeitſchrift erſcheint 8 und * 
ber 4 = 2. ſowohl von allen 52 oſt⸗ — in 
* 5 Se Spnlterpeile ang Kale 


hene ver ee Montag und b Peunerpag 


Nedactem: 


Don — — 


Reinhold Krahn. 
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t. Es ladet Fam. 


Breslauer Börfe vom 23. Januar 1867. 


“m a * auß ae 
if Ve 1 1 au S u We Dem — pen bal 


Druck und Verlag von C. W. 8. Krahn. (Rein (Reinhold Baba) 7 


Brauerei zu Nimmerſath. 
849. 1 den 27. re Tanzmuſik, Br 


benjt einladet Schneider, Brauermei 
2 


Getreid : Markt Preiſe. 
Pirſchberg, den 24. Januar 1867, 


Roggen Hafer 
al lr. v. at (ge. 1191 5 


1655 18 11 


Der p:. Weizenſg. 3 
Scheffel. f 2 ine 


je IHM 


Riebrigfter ic 800 7112 4285 
Bebfen: 2 u 25 for. 
Shörar, den 24 Januar sfe7 


eg 31.5— 
lo 
23 2042| 3 
Sab das nt 7 ſer., 6 for. 9 pf., 6 for 6 pf. 
Boltexhain, den 21. Janu ar 7. 
P — 11 
25 210 28 
E 2 7 U＋4 E 


Dreilau, den 23. Januar 1897 
Kurvoffel⸗ Syit len p. 10 ir bel h Tralſec lo 10% G. 
ZZ ZWEI 


Amtliche Notirungen. 


Revrigfie.. [3 


Das Abonnement beträgt pro Kassa 15 San. 8 wo 
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